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Sitzungs-Kalender
Am Dienstag, 13. November 2007, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. „Häckermühle“ – Neubau-Baube-

schluss
3. Städtebaulicher Realisierungswettbe-

werb „Neues Wohnen im Wasen“ –
Vorstellung der Ergebnisse

4. Bebauungsplan „Im Berg“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften
Planbereich 13, Gemarkung Beinstein
– Auslegungsbeschluss

5. Umbaumaßnahmen Ortsdurchfahrten
Hegnach, Neustadt, Hohenacker –
Haushaltsantrag Nr. 34 für das Jahr
2007

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Mittwoch, 14. November 2007, findet
um 18.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses
Waiblingen eine Sitzung des Ausschusses
für Bildung, Soziales und Verwaltung
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Familienzentrum Waiblingen
3. Dezentrale Pflegeeinrichtungen – Vor-

stellung der Trägerkonzepte für Waib-
lingen-Süd und Auswahl des Trägers
für das weitere Verfahren

4. Gebührenordnung für die schulischen
Betreuungseinrichtungen und Benut-
zungsordnung für die Kernzeitenbe-
treuungen und Horte

5. Richtlinien zur Förderung der ehren-
amtlich tätigen sozialen und karitati-
ven Vereine, Verbände und Organisa-
tionen

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 15. November 2007, fin-
det um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses
Waiblingen eine Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Revisions- und Wirtschaftlichkeitsbe-

richt 2006/2007
3. Feststellung der Jahresrechnung 2006
4. Theater-Konzertprogramm 2008/2009
5. Bericht über die Entwicklung der

Haushaltsausgabereste 2006 und der
Maßnahmen im Vermögenshaushalt
2007 über 25 000 Euro

6. Verschiedenes
7. Anfragen

Amtliche
Bekanntmachunge

CDU
Die Tage sind kürzer geworden und die Blätter
fallen. Am Sonntag ist wieder Martinimarkt
und es lohnt sich an diesem Tag besonders ei-
nen Ausflug in die Waiblinger Innenstadt zu
unternehmen. Dabei kann man in Ruhe den
verkaufsoffenen Sonntag nutzen und sich in
unseren attraktiven Waiblinger Geschäften
umschauen.

Ich empfehle auch jedem Besucher sich von
den Fortschritten beim Bau des neuen Han-
dels- und Dienstleistungszentrums am Alten
Postplatz zu überzeugen. Bald wird auch mit
dem 2. Bauabschnitt begonnen, der vorbildlich
den ersten Teil ergänzt. Ich bin mir sicher, hier
entsteht ein neuer Frequenzbringer für unsere
Innenstadt. Unsere Waiblinger Einzelhändler
und Dienstleistungsunternehmen können die
Zeit bis zur Eröffnung nutzen, ihre Marketing-
planungen und Jahresziele auf das neue und
größere Angebot auszurichten. Durch abge-
stimmte Aktionen und Kooperationen bietet
sich die Chance, Waiblingen als Einkaufsstadt
noch attraktiver zu machen. Gemeinsam von-
einander profitieren und durch zielgerichtete
Planungen an einem Strang ziehen. Welche
Angebote müssen noch etabliert werden? Ver-
mieter und Gewerbetreibende, die städtische
Wirtschaftsförderung und die MuT GmbH
könnten einen „Runden Tisch“ einrichten.

Was fehlt noch in unserer schönen Stadt?
Genügt das gastronomische Angebot? Wo
trifft man sich vor, während und nach dem
Einkaufen? Ein erster Schritt wäre auch getan,
wenn alle die schon vorhandenen Kundenbin-
dungsinstrumente nutzen würden, wie es viele
Unternehmen bereits vorbildlich tun. Unsere
WiR-Card ist ein Beispiel dafür. Oft frage ich
noch in einigen Geschäften vergeblich, ob ich
damit punkten kann.

CDU-Gemeinderats-Fraktion im Internet:
www.cdu-waiblingen.de. Peter Abele

FDP
Waiblingen bewegt sich – mit den Ortschaften
– hier aktuell Bittenfeld. Dort wurde vergange-
nen Samstag der „Besinnungsweg“ eingeweiht
– eine Aktion der Kirche mit Ortschaftsrat und
Stadtverwaltung und dem ehrenamtlichen En-
gagement von Bürgerinnen und Bürgern. Das
Team Besinnungsweg mit den Damen Christi-
ne Itzrodt und Beate Schollenberger sowie
Pfarrer Maurer und Stadtrat Jung sind die
massgeblichen Initiatoren und Triebkräfte für
die Durchführung des sechs Kilometer langen
Weges. Daran liegen die zwölf Stationen. Die
verschiedenen Themen dort sind Gott und
Glaube, Lebenswege, Raum und Zeit, Klänge,
Stille Freiheit, Feuer Wasser Erde Luft, Tanz-
platz, Grenzen, Geborgenheit, Vergänglichkeit
und Heimat.

Ich war tiefbeeindruckt von dieser Aktion,
die unter dem Begriff „Bürgerschaftliches En-
gagement“ gestaltet wurde. Ich kann mir nur
wünschen, dass ähnliche Unternehmungen
mit und von den Bürgern in unserer Stadt
durchgeführt werden. Auch Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky war voll des Lobes und
dankte den Initiatoren, die 2006 mit dieser Idee
starteten. Ich kann nur allen Bürgerinnen und
Bürgern empfehlen zu diesem „Besinnungs-
weg“ aufzubrechen und ihn zu erwandern.

Auch sonst bewegt sich etwas in unserer
Stadt. Der Ausbau des „Grünen Ringes“ geht
seinem Ende entgegen, noch in dieser Woche
wird der Planungs-Wettbewerb zum Bauge-
biet Wasen entschieden. In diesem Sinne – Be-
wegung! – FDP-Gemeinderats-Fraktion im In-
ternet: www.fdp-waiblingen.de.

Horst Sonntag

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

berger, Christine Itzrodt (Zweite und Dritte von rechts) sowie Horst Jung
vervollständigen das „Team Besinnungsweg“. Eine Fotoschau, etliche
Modelle und Prototypen haben den Gästen in der Zehntscheune einen
Einblick in die Entstehung des „Bittenfelder Besinnungswegs“ und seine
Kunstwerke ermöglicht.  Fotos: Greiner

Geballte Tatkraft: Oberbürgermeister Andreas Hesky hat gemeinsam mit
Ortsvorsteher Günter Englert das Band zur Eröffnung des Besinnungs-
wegs am Samstag, 3. November 2007, an der Station „Labyrinth“ im Al-
ten Friedhof eröffnet. Pfarrer Jochen Maurer (links) und sein katholi-
scher Amtskollege Erich Kingerter halten das Festband, Beate Schollen-

14 Stationen in der Katholischen Kirche, die
den Leidensweg Christi nachvollziehen, sah er
eine Entsprechung zu Bittenfelds neuer Errun-
genschaft. Förster Andreas Münz bekannte:
„Es kann nichts Besseres geschehen, als wenn
Menschen etwas anpacken, das in die Natur
führt.“ Gern habe er sich um geeignetes Holz
für das eine oder andere Kunstwerk geküm-
mert. Für den „Engel der Stille“ wurde 200 Jah-
re altes Holz verwendet, Eiche oder Douglasie
waren gefragt, denn alles soll möglichst lange
der Verwitterung Stand halten.

Künstlerisch betrachtet war dieser Tag der
Tag der jungen Talente, denn Schülerinnen
und Schüler verschiedener Waiblinger und re-
gionaler Schulen und deren Lehrer oder auch
einzelne Kreative haben ihr Können bei diesen
Werken unter Beweis gestellt. Aus Holz, Stein
oder Metall sind die Objekte gefertigt, die die
einzelnen Stationen zu Orten der Besinnung
werden lassen. In einer Fotodokumentation
und in Modellen konnten die Gäste sogar den
Werdegang der Kunstwerke nachvollziehen.
Zu jedem gehört in freier Natur eine es erläu-
ternde oder vertiefende hölzerne gut einein-
halb Meter hohe hölzerne Stele mit einer Plexi-
glas-Tafel. In deren unterem Teil ist jeweils die
Station benannt, an der man sich befindet, so-
wie die beiden Stationen davor und danach.

Spontaner Einsatz bei der Verwirklichung,
Spenden von Unternehmen, tatkräftige hand-
werkliche Unterstützung wie beispielsweise
die der Schweißtechnischen Lehr- und Ver-
suchsanstalt in Fellbach, als eine Skulptur
schweißtechnisch verbunden werden sollte,
Fotografieren, Entwerfen und Planen – wer
das Ergebnis aller Gewerke erleben mag, kann
sich diesen Wunsch mit Hilfe der Broschüren
zum „Besinnungsweg Bittenfeld“, die in den
Rathäusern erhältlich sind, erfüllen.

Ortschaftsrat gern bewilligt.
Oberbürgermeister Hesky stellte angesichts

der Popularität der Pilgerwege fest, dass es
„modern geworden ist, sich auf den Weg zu
machen“. Das Motto: „Waiblingen bewegt
sich“ erfülle sich einmal mehr, wenn man sehe,
wie die Bürger der Ortschaft für ihre Sache in
Bewegung geraten seien. „Heimat“ sei die Su-
che nach Wurzeln, nach neuen Sichtweisen
und Problemlösungen, dabei habe sich eine
Ortschaft auf etwas besonnen, was wichtig sei:
Geborgenheit, wie man sie in der Kirche, in der
Familie und der Gemeinde finde. Zur Stärkung
der inneren Einkehr überreichte Hesky dem
Team ein Dutzend Flaschen vom „Waiblinger
Ratströpfle“, wenngleich es unbestritten sei,
dass der Bittenfelder Most „ebenfalls zur inne-
ren Reinigung und damit zur Läuterung, zum
Erkenntnisgewinn und letztlich zur Besin-
nung“ beitrage. „Kompliment für den Besin-
nungsweg, er ist eine Bereicherung für die ge-
samte Stadt!“

Horst Jung, Moderator des Nachmittags,
war sich sicher: Der „Besinnungsweg“ trage
als künstlerisches Element zur Urbanität seiner
Umgebung bei. Sollten der Gemeinderat oder
die Stadtverwaltung einmal Probleme haben,
empfahl er scherzhaft diesen Rundgang, des-
sen Wirkung schon sein Name verspricht.
Pfarrer und „Team-Mitglied“ Jochen Maurer
schätzte den Pfad als Ökumenisches Projekt,
man sei stolz, dass man diese Aufgabe gemein-
sam gestemmt habe. Sein katholischer Amts-
kollege Erich Kingerter berichtete aus eigener
Erfahrung um die wohltuende Wirkung, die
das Laufen auf das menschliche Wohlbefinden
habe. In der Tradition des „Kreuzwegs“, jenen

Neu: „Besinnungsweg Bittenfeld“, die Tour für Spiritualität

Ein „Kurort“ für die Seele direkt vor der Türe

Das „Team Besinnungsweg“, namentlich
Christine Itzrodt, Beate Schollenberger, Horst
Jung und Pfarrer Jochen Maurer; Ehrenamtli-
che; Sponsoren; die Kirchengemeinden beider
Konfessionen; Stadt- und Ortschaftsverwal-
tung; verschiedene Schulen, dabei das Staufer-
Gymnasium; eine Designerin; ein Anwalt so-
wie ein Architekt waren es, die an diesem Tag
für ihren Einsatz den Beifall der Stadt- und
Ortschaftsräte und des Publikums ernteten.
Christine Itzrodt und Beate Schollenberger,
zwei Aktive in der Gemeindearbeit, lieferten
einst die Grundidee zu einem solchen Zwölf-
Stationen-Weg. Er wurde am „Labyrinth“,
dem Besinnungs-Punkt im Alten Friedhof, von
Oberbürgermeister Andreas Hesky gemein-
sam mit Ortsvorsteher Günter Englert mit ei-
nem Schnitt durch das rote Band freigegeben.
„Der Weg ist krumm, er ist der meine nicht“ –
markant, provokativ gar und in jedem Fall
zum Nachdenken anregend steht dieser Sinn-
spruch Friedrich Schillers auf der Stele zu le-
sen, die zu dieser aus Steinen gelegten Station
gehört und die sofort rege „begangen“ wurde.

Und darin liegt der Kerngedanke, der die
Aktiven eint: Sich in freier Natur bewegen, da-
bei die Gedanken kreisen lassen, innehalten,
Spiritualität erfahren und dabei neue Kräfte
sammeln. Die Orts- und Kirchengeschichte ist
in diesen Rundweg integriert, sind doch die
beiden Kirchen als Beginn und Ziel des Pfads
gedacht, wie auch historische Gebäude und
Plätze eingebunden sind. Ortsvorsteher Eng-
lert würdigte diesen Einsatz als hervorragen-
des Beispiel im Bürgerschaftlichen Engage-
ment, den Zuschuss in Höhe von 4 000 Euro
habe man dem Weg für „geistiges Jogging“ im

(gege) Bittenfeld ist Dank dem bürgerschaftlichen Engagement seiner Einwoh-
ner um eine Attraktion reicher. Am Samstag, 3. November 2007, ist der „Besin-
nungsweg Bittenfeld“ als neuer „kulturhistorischer und spiritueller Rundweg“ in
der Zehntscheune vorgestellt worden. Nach fast zwei Jahren Entwicklung, Arbeit
und ehrenamtlichem Engagement ist der sechs Kilometer lange Pfad, der mit sei-
nen zwölf Stationen sogar einmal die Waiblinger Markung verlässt und in Siegel-
hausen ein Stück auf Ludwigsburger Boden verläuft, um den Blick auf den Ho-
henasperg freizugeben, zum beeindruckenden Ergebnis des Zusammenwirkens
unterschiedlichster Personenkreise und Einrichtungen geworden.

Bei einer Gedenkstunde auf dem Fried-
hof Waiblingen aus Anlass des „Volks-
trauertags“ am Sonntag, 18. November
2007, um 11.15 Uhr hält Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky die Ansprache. An-
schließend werden Kränze niedergelegt;
schon um 10.30 Uhr legt die Reservisten-
kameradschaft einen Kranz ans Mahn-
mal vor dem Rathaus.

„Volkstrauertag“

Gedenkstunde
auf dem Friedhof

Die Fahrt durch das Beinsteiner Tor ist am
Samstag, 10. November 2007, von 14 Uhr bis
voraussichtlich 19 Uhr nicht möglich – die
Weihnachts-Beleuchtung am Torturm wird
angebracht. Die Zufahrt zum Kegelplatz ist
frei, die Durchfahrt in die Innenstadt gesperrt,
auch die Ausfahrt aus der Innenstadt ist in die-
ser Zeit nicht möglich. Die Buslinie 207 fährt
um 13.46 Uhr noch durch den Beinsteiner Tor-
turm. Danach gilt die Sperrung.

Weihnachts-Beleuchtung

Beinsteiner Tor gesperrt

Der Weihnachtsbasar der Schulen, der gemein-
nützigen Organisationen und örtlichen Verei-
ne sowie der Hobbykünstler wird am Samstag,
1. Dezember 2007, in der Fußgängerzone ver-
anstaltet. Eine schriftliche Anmeldung sollte
bis spätestens 10. November bei der Stadtver-
waltung, Isabel Wollny, � 5001-247, Fax -403,
ordnungswesen@waiblingen.de unter Angabe
von Warenangebot, Standgröße und ob Strom
bzw. ein Stand von der Stadt benötigt wird, er-
folgen. Die Standgebühr für die Hobbykünst-
ler beträgt fünf Euro für jeden Frontmeter, die
Standmiete bei Selbstabholung und Aufbau
zehn Euro, bei Aufbau durch den Technischen
Betriebshof 65 Euro.

Weihnachtsbasar

Bis 10. November anmelden!

sen!“ Bei einer Klausurtagung des Plenums ge-
meinsam mit der Verwaltung im nächsten Jahr
wird das möglich. Der Oberbürgermeister riet,
die Prioritäten während der kompletten Lauf-
zeit des Stadtentwicklungsplanes bis zum Jahr
2020 zu gestalten, denn der Stadtentwick-
lungsplan 2020 müsse durchaus nicht schon
2010 abgearbeitet sein. Darüber hinaus ist es
offen, ob bis 2020 tatsächlich alle Maßnahmen
realisiert sein werden.

Oberbürgermeister, Erster Bürgermeister,
Baubürgermeisterin, Stadtkämmerer sowie die
Mitglieder des Gemeinderats haben die Aus-
gabensituation der Stadt, die Folgekostenlas-
ten und das Erreichen eines ausgeglichenen
Gesamthaushalts fest im Blick – die Verschul-
dung der Stadt konnte von 15 Millionen Euro
auf zwölf Millionen Euro reduziert werden.

Zu bedenken sei überdies, dass die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt zu Recht Antwor-
ten erwarteten, wenn es um Stadt- und Orts-
entwicklung gehe, betonte Oberbürgermeister
Hesky. Bei den nahenden Haushaltsberatun-
gen müsse genau abgewogen werden, ergänz-
te Stadtrat Kuhnle, „was wir uns erlauben kön-
nen“. BüBi-Stadtrat Horst Jung freute sich über
die Stadtentwicklung, wenn auch Verwaltung
und Rat bei der Folgekosten-Debatte gefordert
seien. Aber trotz aller Disziplinierung brauche
die Stadt „diesen Drive“, um voranzukom-
men.

Das freilich, die Positionierung als Kreis-
stadt, schloss Andreas Hesky, sei nicht „mit
Null Euro“ zu erreichen. Es gebe keinen Auf-
bruch zum Nulltarif.

erreicht werden konnte. Ein von Bund und
Land unterstütztes Mehrgenerationenhaus
zum Beispiel, das nun in Bälde in der Karolin-
gerschule eingerichtet werden könne – in ei-
nem Gebäude, über dessen künftigen Verwen-
dungszweck lange beraten worden war. Denn
dass die Grundschule am Alten Postplatz kei-
ne Zukunft mehr habe, war im Zusammen-
hang mit dem Bau des Einkaufszentrums Alter
Postplatz schon früh klar geworden. Oder der
„Kleine Postplatz“, der überraschend durch
die Aufgabe der Firma Sport-Winter ermög-
licht worden sei. Oder die Weiterentwicklung
der „Sozialen Stadt Waiblingen-Süd“, die sehr
erfolgreich sei, dennoch Geld binde. Allesamt
Themen, die im Gremium vorgegeben worden
seien.

Überall werde zudem der Standard nicht ge-
rade heruntergeschraubt, mahnte der Ober-
bürgermeister und verwies darauf, dass bisher
noch niemand auf ihn zugekommen sei und
gefordert hätte, etwas aus dem Haushaltsplan
herauszunehmen, weil es womöglich zu kos-
tenintensiv werde. „Wir alle müssen uns wohl
beim Thema Kosten an der eigenen Nase fas-

„Es ist höchste Zeit, dass wir uns über Prioritä-
ten Gedanken machen“, hatte SPD-Stadtrat
Klaus Riedel in der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats angesichts der zahlreichen Projek-
te in der Stadt betont. Er machte nachdrücklich
auf Folgekosten aufmerksam, die es künftig
bei Investitionen noch mehr im Auge zu behal-
ten gelte. Ein Aufbruch zum Nulltarif sei frei-
lich nicht machbar, warnte der Oberbürger-
meister. Riedel hatte sich gewünscht, Kosten-
kalkulationen intensiver mit der Verwaltung
gemeinsam zu entwickeln, vor allem ange-
sichts zahlreicher neuer Entwicklungen in der
Stadt in den vergangenen Monaten. Es gebe an
vielen Standorten viele Projekte, die Kosten
nach sich zögen, dabei gerate der Stadtent-
wicklungsplan in Gefahr, zum „Bauchladen“
zu werden. Es gehe keinesfalls darum, Pläne
schlecht zu reden, sondern darum, Weiterent-
wicklungen in der Stadt in Ruhe reifen zu las-
sen.

Es könne einem angesichts vieler gleichzeiti-
ger Projekte tatsächlich „schwindlig“ werden,
räumte Oberbürgermeister Hesky ein, gab je-
doch auch zu bedenken, wieviel in kurzer Zeit

(dav) Wenn in zwei Wochen in Waiblingen die „Haushaltsrunde 2008“ beginnt,
will Oberbürgermeister Andreas Hesky einen Haushaltsplanentwurf der Verwal-
tung für 2008 einbringen, der nur schon begonnene Vorhaben enthält oder sol-
che neuen Investitionen, die im nächsten Jahr auch tatsächlich realisiert werden
können. Die Projekte müssen mit der finanziellen und personellen Leistungsfä-
higkeit der Stadt in Einklang zu bringen sein. Das Anliegen des Oberbürgermeis-
ters: Der Haushalt darf keine „Wunschliste“ von Gemeinderat, Ortschaftsräten
und Verwaltung sein, sondern muss eine Prioritätenliste darstellen. Kommunal-
politischer Erfolg werde nicht dadurch erreicht, dass ein gewünschtes Vorhaben
in die mittelfristige Finanzplanung aufgenommen sei, so der Oberbürgermeister.

Kostenentwicklungen im Auge behalten – dennoch warnt Oberbürgermeister Hesky:

„Es gibt keinen Aufbruch zum Nulltarif“

„Den Vergleich mit dem Fernsehen brauchen
wir nicht zu scheuen“, meinen die Mitglieder
des Film- und Videoclubs Waiblingen, die am
Samstag, 10. November 2007, um 19 Uhr im
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums bei ihrem
traditionellen Filmabend zeigen, wozu sie mit
digitaler Filmtechnik fähig sind. Als eine „Leis-
tungsschau der Clubmitglieder“ bezeichnen
die Hobbyfilmer ihr Jahreswerk, dessen Kern-
stück das „Stadtjournal“ von Peter Beck sei. In
diesem „Konzentrat der herausragenden Er-
eignisse in Waiblingen“ werden die Monate Ja-
nuar bis Juni 2007 beschrieben, vom Bürger-
treff bis zur Enthüllung der Staufer-Stele. Ge-
zeigt werden aber auch Querschnitte von Ar-
beiten der Clubmitglieder, darunter Ergebnis-
se aus dem Kinder-Ferienprogramm, bei dem
die Mädchen und Buben Drehbücher selbst an-
gefertigt hatten. Die Aktivitäten des Tauch-
sportclubs wurden ebenso begleitet wie die
Bauarbeiten auf dem Alten Postplatz.

Öffentlicher Filmabend

Stadtjournal und andere
Filetstückle
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Klein und wendig ist die neue Kehrmaschine des städtischen Betriebshofs, sie soll vor allem dort
gut zurecht kommen, wo es eng zugeht. Foto: David

Klein, wendig und überall einsetzbar

Neue Kehrmaschinen kehren besser

Wer dieser Tage zwischen Beinstein und Bit-
tenfeld unterwegs ist, dem ist er sicherlich
schon begegnet. Seine Effizienz verdankt der
„Citymaster“ unter anderem dem kräftigen
Sauggebläse. Zusammen mit den zwei hydrau-
lisch angetriebenen, 90 Zentimeter großen Tel-
lerbesen sorgt er auf einer Kehrbreite von bis
zu 227 Zentimetern für Sauberkeit in Fußgän-
gerzonen, auf Rad- und Gehwegen. Die dosier-
bare Wassersprengeinrichtung verhindert da-
bei Staubentwicklung, der große Kehrgutbe-
hälter mit einem Fassungsvermögen von rund
einem Kubikmeter reicht auch für längere Ein-
sätze. Der 48 PS-Dieselmotor bringt seine Kraft
mit Allradantrieb auf die Straße.

Etwa 70 000 Euro hat sich die Stadt das Kehr-
gerät kosten lassen, mit dem man in jeden Win-
kel, in alle Gassen und hinter parkende Autos
gelangen kann. In der Stadt ansässige Firmen
haben mit Werbung ringsum auf der Kehrma-
schine für die Dauer von fünf Jahren einen an-

sehnlichen Teil der Kosten übernommen, der
Oberbürgermeister dankte den Firmenvertre-
tern herzlich für ihr Engagement: „Auch Ihnen
liegt die Sauberkeit der Stadt am Herzen!“ Sie
sei ein Qualitätsmerkmal für eine Stadt – und
nicht zuletzt sei das Waiblinger „Kehrtelefon“
– � 500 11 77 – ein hilfreiches Instrument, mit
dem die Mitarbeiter zuverlässig und rasch vor
Ort für die rechte Ordnung sorgen könnten.
Freilich wäre es noch besser, es käme erst gar
nicht so weit, dass jemand „versehentlich“ sei-
nen Fernsehapparat in der Stadt „vergesse“,
leider gelinge das nicht immer so, wie man es
sich wünsche.

Jetzt, zur Hochzeit des Laubfalls, werde der
„Citymaster“ vor allem sein Sauggebläse häu-
fig im Einsatz haben, meinte Betriebshof-Leiter
Achim Wieler. In der Innenstadt gehe es im-
mer enger zu, so dass das wendige Fahrzeug
hoch willkommen sei.

(dav) Er wird vor allem dann eingesetzt, wenn es innerstädtisch eng zugeht, der
„Hako Citymaster 1200“, eine Kompakt-Kehrmaschine, die laut Hersteller eine
„höchstmögliche Effizienz“ garantiere. Oberbürgermeister Andreas Hesky hat
eine der kleinen wendigen „Besen“ am Montag, 5. November 2007, im Betriebs-
hof der Stadt offiziell seiner Bestimmung übergeben.

Die Bewohnerinnen und Bewohner im Einzugsgebiet um den Danziger Platz können seit Diens-
tag, 30. Oktober 2007, einen neuen Service der Deutschen Post in ihrer unmittelbaren Umgebung
nutzen: den „Postpoint“, der am Danziger Platz 7 im Lebensmittelgeschäft von Ersin Kocadayi ein-
gerichtet ist. Montags bis Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr und samstags zwischen 8 Uhr und 16 Uhr
können die Kundinnen und Kunden dort Briefe, Päckchen und Pakete abgeben, Briefmarken kau-
fen, Einschreiben aufgeben oder Nachsendungen und den Lagerservice in Auftrag geben. Auch
vorfrankierte Briefumschläge und Postkarten sowie Paketmarken sind dort erhältlich. Gut beraten
ist man auch in Fragen zur Höhe des Portos von Postsendungen und zu Produkten der Post, Tele-
fonbücher werden dort ebenfalls ausgegeben. Unser Foto zeigt von links nach rechts: Luise Cza-
bon, Leiterin des Fachbereichs Bürgerengagement bei der Stadtverwaltung; Wolfgang Englert,
Regionaler Politikbeauftragter der Deutschen Post; Rolf Frosch, Vor-Ort-Betreuer der Filialen; so-
wie das Ehepaar Ersin und Fadime Kocadayi, Inhaber des Lebensmittelgeschäfts. Foto: Schink

Neuer „Postpoint“ am Danziger Platz

Ein Ausflug mit
der ganzen Fa-
milie nach
Waiblingen
lohnt am Sonn-
tag, 11. Novem-
ber 2007, ganz
besonders. Der
24. Waiblinger
Martinimarkt
präsentiert sich
von seiner bes-
ten Seite mit ei-
nem verkaufs-

offenen Sonntag: von 12.30 Uhr bis 17.30
Uhr laden die Geschäfte in der Innenstadt
zum gemütlichen Einkauf und Bummeln
ein. Der Krämermarkt lockt sogar schon
von 11 Uhr an und dann bis 18.30 Uhr mit
einem abwechslungsreichen Angebot in
die Altstadt. Und vielleicht findet sich so
schon das erste Weihnachtsgeschenk. In
der neu gestalteten Bahnhofstraße nimmt
die große Autoschau mit den Neuheiten
der Saison und Informationen rund ums
Auto ihren gewohnten Platz ein.
Für die Kinder gibt es eine Betreuung
durch ausgebildete Erzieherinnen im
„Theater unterm Regenbogen“ am Markt-
platz. Veit Utz Bross lässt exklusiv für die
Kinder der Kinderbetreuung die Puppen
tanzen! Heidrun Rilling-Mayer von der
Waiblinger Marketing- und Tourismus
GmbH rät: „Lassen Sie doch Ihr Auto an
der Rundsporthalle stehen und nutzen Sie
den kostenlosen Buspendelverkehr, der
Sie bequem und ohne Parkplatzsuche in
die Innenstadt bringt.“ Das Parkhaus
Marktgasse ist geöffnet; dort gilt der güns-
tige Sonntagstarif. Wer mit öffentlichen
Verkehrsmitteln kommt, kann im Stadtge-
biet mit den Bussen zum Kindertarif fah-
ren. Veranstaltet wird der Martinimarkt
von der Marketing- und Tourismus
GmbH und dem Marktamt der Stadt
Waiblingen.

Besuchen Sie die Touristinfo!
Das Wirken der „Hexen von Oz“ des neu-
en Musicals, das demnächst in Stuttgart
startet, strahlt bis in die Touristinformati-
on in die Lange Straße 45 nach Waiblingen
aus. Beim Martinimarkt können nicht nur
Karten dafür erworben werden, erste Ein-
drücke bekommen Interessierte auf einer
DVD-Vorführung und als besonderes
Bonbon gibt es den ganzen Tag lang einen
speziellen Rabatt. Kinder können sich pro-
fessionell ganz im Zeichen des Musicals
schminken lassen und ein Hexentrank ver-
zaubert jung und alt. Die Mitarbeiterinnen
verkaufen darüber hinaus Karten für das
komplette Veranstaltungsspektrum und
halten reichlich Informationsmaterial be-
reit.

Kalender für 2008 jetzt erhältlich!
Das Jahr neigt sich dem Ende und so liegt
es nahe, sich nach Kalendern für das Jahr
2008 umzusehen. Bei der Touristinforma-
tion in der Langen Straße 45 gibt es zwei
Kalender zur Auswahl. Zum einen den
Waiblingen-Kalender 2008, den die beiden
Waiblinger, Fotodesigner Peter Oppenlän-
der und der Diplom-Grafiker Bernhard
Salzer, in Zusammenarbeit mit dem städti-
schen Museum konzipiert haben. Zum an-
deren den Kalender der Fotogruppe
Schwanen, der in unterschiedlichen Grö-
ßen im Zusammenhang mit der Veranstal-
tungsreihe „Heimat ist, wenn . . .“ angebo-
ten wird.

In der Hochzeits-Gasse tut sich was!
In der Mittleren Sackgasse, der Hochzeits-
gasse, wird am Martinimarkt ein weiterer
Baustein eingefügt. Im jetzigen Braut- und
Abendschuh-Laden „Pretty Woman Sho-
es“ eröffnet Jutta Diekmann ihr Institut
„Face Art – Styling für Frisuren und Make-
up“ mit vielen Aktionen. Der Schuhladen
zieht in die Lange Straße 20 mit ein, bis
dann am 1. Januar 2008 das neue Hoch-
zeits-Haus in der Mittleren Sackgasse er-
öffnet. Zum Martinimarkt gibt es vor der
Langen Straße 20 eine Bar. Auch im Hof
des Hochzeits-Hauses in der Mittleren
Sackgasse kann beim Martinimarkt ein
Glas Sekt genossen werden.

Öko-Weinmarkt im Schlosskeller
Im Schlosskeller unter dem Rathaus prä-
sentiert bei einem Öko-Weinmarkt von 11
Uhr bis 18.30 Uhr der Verband „Ökologi-
scher Weingärtner Württemberg“ eine
große Auswahl an ökologischen Weinen
zum Verkosten und Einkaufen. Mit dabei
sind die Weingüter Schmalzried, Siglin-
ger, Schäfer-Heinrich und andere. Auch
die Gaumenfreuden kommen nicht zu
kurz: Bernd Bachofer und sein Team ser-
vieren kreative Tapas-Schmankerl.

„Die Neue 107,7“ vor Ort!
Der Radiosender „Die Neue 107,7“ ist mit
einem Aktionsstand an der Querspange
vor Ort und sorgt für musikalische Unter-
haltung. Die Besucher des Martinimarkts
können sich ihre Lieblingssongs wün-
schen und haben die Chance auf einen feu-
erroten Alfa 147.

Dies gilt es zu beachten
Die Innenstadt und die untere Bahnhof-
straße werden wegen des Martinimarkts
am Sonntag, 11. November, gesperrt. Alle
Haltestellen in diesem Bereich werden den
ganzen Tag nicht bedient. Alle Linien ver-
kehren zwischen Bahnhof und Altem
Postplatz durch die Mayenner Straße und
halten zusätzlich an der Haltestelle Untere
Mayenner Straße. Die Haltestelle Untere
Mayenner Straße und Stauferschule der
Linie 211 nach Kernen wird am Martini-
markt nicht bedient. Als Ersatzhaltestelle
wird die Haltestelle Bahnhofstraße vor der
Firma „Stoff-Eisele“ angeboten.

24. Waiblinger Martinimarkt

Einkaufen, sehen und
gesehen werden!

Soziale Stadt Waiblingen-Süd – Spielpatz an der Stuttgarter Straße

Eigene Ideen umsetzen

„Im Mittelpunkt
stehen die Men-
schen in Waiblin-
gen-Süd“, heißt
es schon im Flyer
zum Projekt „So-
ziale Stadt“, der
im Info-Zentrum
ausliegt. Sie kön-
nen sich an den
Planungen selbst
in vielfältiger
Weise beteiligen.

Beim jüngsten Projekt, der Umstaltung des
Spielplatzes an der Stuttgarter Straße, geht es
um die ganz jungen Bewohner. Die Anwohner,
Eltern und andere Interessierte sind am Frei-
tag, 16. November 2007, um 15 Uhr herzlich in
den Kindergarten, Beim Wasserturm 41, einge-
laden, um gemeinsam Ideen und Konzepte zu
sammeln.

Ziel dieses Treffens soll es sein, sich über die
Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen
Gedanken zu machen und zu überlegen, wie
diese sinnvoll in eine neue Planung einbezo-
gen werden könnten. Geplant ist auch eine
Vor-Ort-Besichtigung, bei der sich jeder noch

einmal ein Bild von der derzeitigen Situation
machen kann. Schon bei den Stadtteil-Spazier-
gängen im vergangenen Jahr, bei zahlreichen
Gesprächen und erst kürzlich beim Aktionstag
in der Friedrich-Schofer-/Gewog-Siedlung
und um den Wasserturm haben Anwohner
und Kinder immer wieder auf die Probleme
aufmerksam gemacht. Handlungsfelder seien
zu wenig attraktive Spiel- und Bewegungs-
möglichkeiten; Lärm, der Verkehr auf der
Stuttgarter Straße sowie die dichte Bepflan-
zung um den Spielplatz. Dem Kindergarten
fehlten Freiflächen, die zu Spiel und Bewe-
gung einladen, und die Schule berichtete von
teilweise dramatischem Bewegungsmangel bei
den Schulkindern. Auch die Kinder möchten
und sollen an der Planung und Umsetzung
mitwirken.

Nach dem ersten Termin wird ein Planungs-
büro damit beauftragt, ein Konzept zu entwer-
fen, in das die gesammelten Ideen einfließen.
Der Entwurf wird dann in einem weiteren Pla-
nungstreffen diskutiert. Im nächsten Jahr soll
die Planung gemeinsam und tatkräftig umge-
setzt werden, so dass möglichst rasch der
Spielplatz neu eröffnet und von den Kindern
in Besitz genommen werden kann.

Der Spielplatz an der Stuttgarter Straße in Waiblingen soll innerhalb des Pro-
gramms „Soziale Stadt“ umgestaltet werden. Der Platz bietet für Kinder nicht
ausreichend Spielmöglichkeiten, bei den Anwohnern sorgt er immer wieder für
Unstimmigkeiten. Bei der Planung und bei der Umsetzung sind Jung und Alt aus
dem Stadtteil gefragt, sich zu beteiligen.

zur Verfügung gestellt. Die Jury, der auch
Ehrenbürger und Oberbürgermeister i. R.
Dr. Ulrich Gauss, Sabine Raetzel, Renate
Bayer, Beate Dörrfuß und Alfred Sparhuber
angehören, musste ihre Wahl aus 28 Verei-
nen und Einzelpersonen treffen. Zehn Vor-
schläge mehr, als zur ersten Preisverleihung
2005 eingereicht wurden.
Der Eintritt für Zuschauer ist frei, eine An-
meldung bei der Geschäftsstelle „Waiblin-
gen Engagiert“ unter 5001-260, E-Mail: ursu-
la.sauerzapf@waiblingen.de jedoch für die
Planung erwünscht. Für Kinder von drei
Jahren an wird während des offiziellen Teils
eine Betreuung angeboten.

Zweite Würdigung des Ehrenamts

Feierstunde für die Engagierten
Der zweite Waiblin-
ger Engagementpreis
wird am Sonntag,11.
November 2007, im
Welfensaal des Bür-
gerzentrums verlie-
hen. Der Preis wurde
ausgelobt, um die eh-
renamtlich aktiven

Menschen in der Stadt für ihr Engagement
zu würdigen. Der Preis ist mit 1 000 Euro do-
tiert und wurde von der Volksbank Rems,
der Firma Kaiser und den Stadtwerken ge-
stiftet. Die BürgerInnenstiftung Waiblingen
hat einen Sonderpreis in Höhe von 500 Euro

Öffnungszeiten ausgehängt.

Der nächste Arbeitskreis
Am Freitag, 16. November, um 15 Uhr im
Kindergarten: „Umgestaltung des Spielplat-
zes an der Stuttgarter Straße“.

Kontakt
� (07151) 96 54 931
Fax (07151) 98 15 488
E-Mail: infozentrum-wnsued@gmx.de und
kirsten.hellstern@waiblingen.de
Infos im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Politik/Stadtentwicklung/“Die So-
ziale Stadt“.

Das Info-Zentrum für das Projekt „Soziale
Stadt Waiblingen-Süd“ am Dazinger Platz
19 ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
• Dienstags von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Stadt Waiblingen, Abteilung Planung und
Sanierung.
• Mittwochs von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Stadtteil-Management (Weeber + Partner).
• Donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Sanierungsberatung (Wüstenrot Haus- und
Städtebau GmbH). – Am Donnerstagvor-
mittag sind Mitarbeiter des Büros Weeber +
Partner im Stadtteil unterwegs oder von 10
Uhr bis 12 Uhr im Info-Zentrum anzutreffen
– dort sind auch alle aktuellen Termine und

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Öffnungszeiten des Info-Zentrums

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 14. November, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Kurt Bechtle, � 8 21 88.

Am Mittwoch, 21. November, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 5 48 55. Am Mittwoch,
28. November, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträtin Su-
sanne Gruber, � 2 81 68. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Am Montag, 12. November, von 20 Uhr bis 21
Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 2 19 19. Am

Montag, 19. November, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rat Michael Fronz, � 3 17 44. Am Montag, 26. Novem-
ber, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied, �
2 21 12. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 12. November, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 88 17. Am

Mittwoch, 21. November, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rat Günter Escher, � 5 44 45, E-Mail: volkere-
scher@web.de. Am Freitag, 30. November, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Friedrich  Kuhnle, � 93 39 24,
E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Donnerstag, 15. November, von 14 Uhr bis
15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88. Am

Montag, 19. November, und am Montag, 3. Dezember,
jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rie-
ger, � 56 53 71. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi  Am Montag, 12. und 26. November, und am
Montag, 10. Dezember, jeweils von 18 Uhr

bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38, E-
Mail: carpediem.hjung@t-online.de. – Im Internet:
www. bl-bittenfeld.de.

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich in den Ortschaf-
ten beraten lassen. Der Se-
niorenrat bietet gemein-

sam mit  dem Hospizdienst Rems-Murr Ter-
mine zwischen 15 Uhr und 18 Uhr  an.  Inte-
ressierte  können sich  unter � 9 59 19-50,
vormerken lassen: am 15. November in Neu-
stadt, am 22. November in Hegnach.

Die „Flotte Wandergruppe“
Die „Flotte Wandergruppe“ des Senioren-

rats wandert am Samstag, 17. November 2007,
in Kernen-Rommelshausen. Abfahrt zur etwa
zehn Kilometer langen Wanderung mit Start
und Ziel beim Sportplatz am Vereinsheim ist
um 9.30 Uhr beim Bürgerzentrum. Die Fahrt
erfolgt mit Privat-Pkw, Mitfahrgelegenheit be-
steht. Gewandert wird bei jedem Wetter, Infor-
mationen gibt es bei Wanderführer Erich Tinkl
unter � 2 17 71.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln
Aus Anlass seines Fünf-Jahr-Jubiläums im Jahr
2007 lockt das Jugendgästehaus „Insel“ des Be-
rufsbildungswerks Waiblingen am Samstag,
10. November 2007, von 18 Uhr an mit einer
kulinarischen Überraschung: „Schwäbischer
Wein trifft auf schwäbische Spezialitäten“ ist
das Motto, unter dem zwei Weingüter aus dem
Rems-Murr-Kreis ihre Weine zur Probe prä-
sentieren und dazu ein Fünf-Gang-Menü ser-
vieren. Karten gibt es im Inselladen zu 32 Euro.
Wer einen Tag später durch den Martinimarkt
bummeln möchte und den Heimweg am Vor-
abend scheut, dem hilft das Kombi-Angebot:
Für zusätzliche 22 Euro gibt es eine Übernach-
tung mit Frühstück im Jugendgästehaus. An-
meldung unter � 98 66 98-0 und unter E-
Mail:Info@bbw-insel.de.

Jubiläumsangebot der „Insel“

Wein und Spezialitäten

35-Jahr-Jubiläum des KBWs
Das Katholische Bildungswerk des Rems-
Murr-Kreises begeht im November 2007 das
35. Jahr seines Bestehens. Zur Delegiertenver-
sammlung am Donnerstag, 25. Oktober 2007,
hatte die gemeinnützige Bildungseinrichtung
ins Gemeindezentrum St. Karl Borrmäus nach
Winnenden eingeladen. Dr. Emanuel Gebauer,
Pädagogischer Leiter der Geschäftsstelle, zeig-
te in seinem Blick zurück die Entwicklung der
Einrichtung, die aus den damaligen Dekanaten
Backnang und Waiblingen entstanden war.
300 ehrenamtlich Tätige haben im vergange-
nen Jahr mit 800 Veranstaltungen und mehr als
8 300 Unterrichtseinheiten etwa 21 000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erreicht. Das Spek-
trum reicht von theologischen, politischen,
philosophischen Themen bis zu naturwissen-
schaftlichen Angeboten oder Reisen.

Aus dem Notizbüchle

Die Gymnasien der beruflichen Schulen im
Rems-Murr-Kreis laden Abgängerinnen und
Abgänger von Realschulen, Werkrealschulen
und die Schülerinnen und Schüler der Klasse
zehn an Gymnasien am Mittwoch, 21. Novem-
ber 2007, zu einer Informationsveranstaltung
ein. Von 16 Uhr an wird in der Sporthalle des
Schulzentrums in der Steinbeisstraße 4 über
das „Technische Gymnasium“ informiert; von
17 Uhr an über das „Ernährungswissenschaft-
liche Gymnasium“ und von 18 Uhr an über das
„Wirtschaftsgymnasium“.

Berufliche Gymnasien des Kreises

Infos für Schulabgänger

Die Stadt Waiblin-
gen hat ein „Kehr-
telefon“ eingerich-
tet. Unter �
500 11 77 können

kleinere oder größere Verschmutzungen
auf Straßen, Wegen, rund um Papierkör-
be, an Container-Stellplätzen sowie Graf-
fiti-Schmierereien oder gar Vandalismus
gemeldet werden.

Müll oder Vandalismus?

Das „Kehrtelefon“ anrufen

Das „Kelly-Projekt“ befasst sich mit der Sicher-
heit der Kinder in der Stadt. Die ihm zu Grun-
de liegende Idee ist es, die Kinder schon im
Grundschulalter kindgerecht über Gefahren
aufzuklären sowie sie über Verhaltens- und
Hilfsmöglichkeiten zu informieren, ohne
Ängste in ihnen auszulösen. Am Freitag, 9. No-
vember 2007, wird um 19 Uhr zur Informati-
onsveranstaltung ins Forum Mitte in die Blu-
menstraße 11 eingeladen. Ausländische Mit-
bürgerinnen und Mitbürger sind besonders zu
dieser Veranstaltung eingeladen. Mitarbeiter
der Polizeidirektion Waiblingen werden über
das Projekt berichten, das von der Stadtver-
waltung Waiblingen, der Polizei, den Grund-
schulen, Handel und Gewerbe sowie kirchli-
chen Einrichtungen unterstützt wird. Informa-
tionen gibt Elke Schütze vom Büro für kommu-
nale Integrationsförderung unter � 5001-567.

Internationale Frauengruppe

Infos zum „Kelly-Projekt“
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So verschwommen wie unsere Ansicht der beiden Kunst- und Kultureinrichtungen am Remsbogen
sind die Programme für beide Häuser längst nicht mehr: Das Ausstellungsprogramm für die „Ar-
beiten auf Papier“ im Jahr 2008 steht und ist längst von der Kunstschule aufgegriffen, die es den
Besuchern auf einfallsreiche Weise vermitteln will. Foto: David

Ein Turner: die „Laufenburg“ aus dem Studienbuch des englischen Künstlers der Romantik.

Galerie Stihl Waiblingen und Kunstschule Unteres Remstal wachsen

rung“ von Landschaften, die sie auf eigenen
Reisen auf den Kontinent und nach Indien er-
lebten. Werke von David Y. Cameron, Francis
Seymour Haden, Oliver Hall, James A.
McNeill Whistler und anderen werden ausge-
stellt.

„disegno“ als Triennale
Um sich auch international mehr profilieren

zu können, ist über all dieses hinaus eine
Triennale vorgesehen. Unter dem Titel „dis-
egno“ wird alle drei Jahre eine Sonderausstel-
lung angeboten, die die neusten weltweiten
Tendenzen bei den „Arbeiten auf Papier“ ver-
deutlicht, zeitgenössische Werke, die eher den
„Klassischen Arbeiten auf Papier“ zuzuordnen
sein werden.

Die Ausstellungen seien für ein Fachpubli-
kum ebenso geeignet wie für ein „museums-
ferneres“ Publikum, nicht zuletzt deshalb, so
meinte Dr. Herbst, weil die Kunstschule bei
der Vermittlung auf ungewöhnliche Weise
vorgehe.

Der wichtigste englische Künstler des 19.
Jahrhunderts (1775 bis 1851) hatte die Drucke
für seine wohlhabende „Kundschaft“ angefer-
tigt, Grafiken, die bei Reisen durch Europa ent-
standen waren und die die wichtigsten „touris-
tischen Highlights“ der damaligen Zeit ver-
deutlichen. Topographien in England, Frank-
reich und in der Schweiz werden zu sehen
sein, das Gotthard-Tal, als es noch keinen Gott-
hard-Tunnel gab. Turner deutete in seinen
Zeichnungen die Landschaften neu, schilderte
die klassische „Grand Tour“ der englischen
Oberschicht in Richtung Italien auf romanti-
sche Weise.

Die zweite Ausstellung des Jahres 2008 wird
am 26. September eröffnet und hat den Titel
„Über den Kanal – Rembrand und die engli-
schen Malerradierer“. Sie waren es, die im 19.
und zu Beginn des 20. Jahrhunderts auf der
Grundlage der Arbeiten von Rembrandt (1606
bis 1669) diese Technik zu einer eigenständi-
gen Kunstform ausbildeten. Die Künstler wid-
meten sich außer Darstellungen von Genre-
Szenen und Porträts besonders der „Schilde-

jährlich unter ein bestimmtes Motto gestellt –
eine Vielfalt zulasse, die jedermann interessie-
re. Von der ersten Säule der „Klassischen Ar-
beiten auf Papier“ wie Druckgrafiken, Aqua-
rellen oder Collagen gelange man bei einer
zweiten Wechselausstellung im Jahr zu den
„Arbeiten auf Papier als Mittel der Massen-
kommunikation“, seien es Buchillustrationen,
die jeder schon einmal gesehen hat, oder Co-
mics. Die dritte Säule des Konzepts ist die „An-
gewandte Zeichnung“ technischer Natur, aus
der Welt der Mode wie die „vor Sinnlichkeit
strotzenden Zeichnungen von Versace“ (Tho-
mas Vuk) oder des Designs. Neue Zielgruppen
sollen damit „erschlossen“ werden, mit Dar-
stellungsformen, die ihnen womöglich aus der
Arbeits- oder Alltagswelt bekannt sind – ande-
re Perspektiven auf eine neu erscheinende Äs-
thetik.

Insgesamt betrachtet ist dieses Konzept so
spannend und abwechslungsreich, dass es,
ohne populistisch wirken zu wollen, auf an-
spruchsvolle Art viele Geschmäcker erreichen
kann; dass auch „museumsfernes Publikum“
die Galerie besucht, davon sind die Fachleute
überzeugt. Der rote Faden, der sich im ersten
Jahr durchs Programm ziehen wird, ist das
Thema „Reisen“.

„Reisen“ mit Turner und Rembrandt
Die Galerie Stihl Waiblingen wird am 30.

Mai 2008 eröffnet – mit einem Knalleffekt. Dr.
Helmut Herbst, Galerieleiter und erfahrener
Ausstellungsmacher, ist es gelungen, in ver-
schiedenen englischen Galerien wie der „Tate
Gallery London“, der „Whitworth Gallery
Manchester“ oder der „Bury Art Gallery“ und
der „Sir John Soane’s Museum London“ so er-
folgreich vorzugehen, dass alle 70 Mezzotinto-
Drucke von Joseph Mallord William Turners
„Liber Studiorum“ in Waiblingen gezeigt wer-
den können, was in Deutschland bisher noch
nicht der Fall war. „. . . strotzend von romanti-
schen Dingen“ ist der Titel der bis zum 7. Sep-
tember dauernden Ausstellung.

dastand. Nicht nur Galerieleiter Dr. Helmut
Herbst und Kunstschulleiterin Gisela Spren-
ger-Schoch sowie deren Fachbereichsleiter für
Kultur und Sport, Thomas Vuk, brennen jetzt
schon auf den Tag der Eröffnung, auch die
Stadträtinnen und Stadträte waren Feuer und
Flamme, unterstützten das künftige Pro-
gramm in großer Einmütigkeit und voller Be-
geisterung.

Die Konzeption eröffne offensichtlich ein
weites Spektrum, stellte CDU-Stadtrat Dr.
Siegfried Kasper fest, und anspruchsvoll müs-
se das Programm auch sein, wenn es Erfolg ha-
ben wolle, schließlich erhebe die Stadt den An-
spruch, im Nordosten der Landeshauptstadt
ein zentraler Ort der Bildenden Kunst und der
Kunstvermittlung zu werden und regional so-
wie überregional Beachtung zu finden.

Zum einen. Zum anderen gehe es auch da-
rum, diejenigen zu einem Besuch der Galerie
zu bewegen, die das üblicherweise nicht täten,
alle Schichten, alle Altersgruppen, sagte Gale-
rieleiter Dr. Helmut Herbst. Nicht zuletzt des-
halb sei man vom strengen Konzept der reinen
„Grafik“ abgewichen und auf das breitere Feld
der „Arbeiten auf Papier“ gelangt, das – all-

Großherzige Spende für Galerie Stihl und Neugestaltung Häckermühle mit großer Freude angenommen

Weitere 500 000 Euro aus der „Eva Mayr-Stihl Stiftung“

Im Mai dieses Jahres habe die Verwaltung Eva
Mayr-Stihl und Robert Mayr das Konzept für
die „neue“ Häckermühle“ vorgestellt, berich-
tete Oberbürgermeister Hesky. Untergebracht
werden darin ein Museums-Café und die Ver-
waltung für Galerie und Museum. Das ur-
sprüngliche Gebäude hatte wegen gravieren-
der statischer Mängel und Baufälligkeit an sich
abgerissen werden müssen. Architekt Hartwig
N. Schneider hatte daraufhin dem Gemeinde-
rat erste Entwürfe vorgestellt, anhand derer
klar wurde, dass der neu entstandene Platz aus
städtebaulichen Gründen so nicht bleiben soll-
te, sondern dass er einer „Raumkante“ bedür-
fe, um den Bezug zur historischen Altstadt her-
zustellen und um den Platz nicht „ausfransen“
zu lassen. In der nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umwelt
am kommenden Dienstag, 13. November, sol-
len die Pläne für dieses dritte Gebäude neben
Galerie und Kunstschule vorgestellt werden.

Bübi-Stadtrat Horst Jung war es, der am
Ende der Vorstellung des Konzepts für Galerie
und Kunstschule die Sache auf den Punkt
brachte: „Ich freu’ mich auf den Tag, wenn es
losgeht!“ Eine Meinung, mit der er nicht allein

(dav) Die „Eva Mayr-Stihl Stiftung“ unterstützt die Galerie Stihl Waiblingen mit-
samt der Neugestaltung der benachbarten Häckermühle mit weiteren 500 000
Euro. Sowohl Eva Mayr-Stihl als auch ihr Mann Robert Mayr stünden nicht nur
hinter dem Bauwerk der Galerie, sondern auch hinter dem nun festgezurrten in-
haltlichen Konzept, das sich nicht mehr nur auf Grafiken allein, sondern auf das
weiter greifende Thema „Arbeiten auf Papier“ konzentrieren wird. Das hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky in der jüngsten Sitzung des Gemeinderats
hervorgehoben. „Die Stiftung begleitet uns sehr intensiv!“ Die Stadträtinnen
und Stadträte haben den Spendern ebenso wie die Stadtverwaltung sehr herz-
lich gedankt. Mit der ersten Spende in Höhe von anderthalb Millionen Euro war
der Bau der Galerie Stihl überhaupt erst ermöglicht worden.

Schichten könnten mit den „Arbeiten auf Pa-
pier“ erreicht werden. Waiblingen habe mit
der Kombination Galerie und Kunstschule
Möglichkeiten, die es in anderen Städten nicht
gebe. „Wir vor den Toren Stuttgarts brauchen
etwas Besonderes“ – jetzt schon sei ein Feuer-
werk erkennbar, das sicherlich auch zünde.
Von einem „einzigartigen Alleinstellungs-
merkmal in ganz Deutschland“ sprach CDU-
Rat Dr. Hans-Ingo von Pollern, Dr. Herbst
habe ihn gänzlich überzeugt. Sein Fraktions-
kollege Peter Abele schloss sich dem Lob an: er
freue sich sehr auf 2008.

„Hier stimmt alles!“ fand SPD-Stadtrat Ro-
land Wied, das sagten ihm „Auge und Bauch“.
„Klasse!“ war das Urteil von DFB-Rat Wilfried
Jasper; „es wird sicherlich gelingen“, daran
ließ BüBi-Rat Horst Jung keine Zweifel, der
„mit Verve in die Vollen“ zu gehen riet.

Mit dem Genre „Arbeiten auf Papier“ habe
Waiblingen für sich eine Nische entdeckt, in
der Künstler „zu Wort“ kämen, die so bisher
noch nicht dargestellt worden seien, freute sich
auch der Oberbürgermeister und bezeichnete
die Kunstschule als „Transmissionsriemen für
die Galerie“. Von einer „Dynamik nach innen
und nach außen“ sprach Kulturfachmann Vuk:
„Wir müssen uns positionieren, denn hochka-
rätige Galerien gibt es im weiten Umkreis.“
Mit seinem Thema habe sich Waiblingen nun
aber richtig gut aufgestellt.

Es gehe dabei aber nicht nur um Highlights,
sondern um eine stabile, durchgängige Arbeit,
betonte Sprenger-Schoch.

Im November 2008 werden in Waiblingen
die Jugend-Kunstschultage veranstaltet, eine
landesweite Tagung aller Jugend-Kunstschu-
len. Das Thema: „Die Kunstvermittlung“.
Überdies ist ein Projekt mit dem Kunsthaus
Zug und Stipendiaten der Akademie Schloss
Solitude vorgesehen, bei dem neue Impulse für
den so genannten „White Cube“, einen preis-
gekrönten Ausstellungscontainer des Schwei-
zer Kunsthauses, gegeben werden sollen.

Der Funke ist übergesprungen
„Wir sind auf einem guten Weg, mit der Ga-

lerie und der Kunstschule unser Alleinstel-
lungsmerkmal für die Stadt zu erreichen!“
freute sich Oberbürgermeister Hesky. In der
Tat sei der Funke auch auf ihn übergesprun-
gen, gestand ALi-Stadtrat Alfonso Fazio ein,
denn mit den „Arbeiten auf Papier“ habe man
die etwas engere Nische „Zeichnungen“ ver-
lassen und erreiche ein breiteres Publikum. Be-
eindruckt sei er auch von dem Jugend-Kunst-
club, der gegründet werde und der stabile
Strukturen bei Kindern und Jugendlichen
schaffe. Die Stadt werden vom Kunstpro-
gramm und von der Kunstvermittlung profi-
tieren, sie wirke bis in den Alltag hinein. „Das
Feld ist gut präpariert, der Same wird aufge-
hen und wir erwarten eine gute Ernte!“

„Verlockend!“ klangen die Planungen für
DFB-Stadträtin Beate Dörrfuß, diese würden
sicherlich bundesweit und darüber hinaus
Aufsehen erregen. „Das wird die globale
Kunstwelt interessieren!“ „Respekt und Aner-
kennung“ zollte SPD-Stadtrat Michael Fronz
den Plänen, er hielt das Drei-Säulen-Konzept
nachgerade für großartig.

Auf „allgemeines Wohlgefallen“ sei auch in
der CDU-Fraktion das Programm gestoßen,
berichtete Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, breite

Die Kunst der Kunstvermittlung – Kunstschul-Leiterin Sprenger-Schoch hat ihr Programm längst „in der Mache“

Brücken schlagen zu Aktuellem und Alltäglichem

Sprenger-Schoch hat schon längst ein Pro-
gramm „in der Mache“, das sowohl für Jünge-
re als auch für Ältere, für Schüler oder Senio-
ren, für Reisegruppen und Betriebsausflüge,
für Kunsterfahrene ebenso wie für Kunstunge-
übte Überraschungen bereit hält, die sie mit
Spaß und Spannung an das Thema heranfüh-
ren wird. Schließlich gebe es das andernorts
nicht: die rezeptive Kunst in der Galerie und
die produzierende in der Kunstschule.

In der Schule wird die Galerie mit ihrem
Thema „Arbeiten auf Papier“ auch wissen-
schaftlich begleitet werden, den Klassen wer-
den „Kunstkoffer“ zur Verfügung gestellt, die
sowohl Lehrern als auch Schüler einen Leitfa-
den in die Hand geben. Führungen unter aller-
lei Aspekten werden angeboten, Arbeitsge-
meinschaften mit Material „gefüttert“, das
auch im Ganztags-Schulbereich von großem
Interesse werden soll. Zu erreichen, dass Gro-
ße und Kleine Vergnügen an der Kunst finden,
an den „Arbeiten auf Papier“, das sei, wie Gi-
sela Sprenger-Schoch“ feststellte, ein riesiges
Feld, das beackert“ werden könne.

Ein Kraftfeld soll entstehen
Ein Kraftfeld für Kunst und Kreativität ent-

stehe, die Sensibilität für die Wirkung Bilden-
der Kunst werde geweckt und weiterentwi-
ckelt und mit ganz praktischen Übungen zum
Beispiel in den hauseigenen Werkstätten ge-
fördert. Welche Musik gab es zu Turners Zeit?
Was wurde zu Zeiten Rembrandts gekocht?
Welche physikalischen Erkenntnisse gab es in
den jeweiligen Epochen? Wahrnehmen und
Handeln – so laute das Wechselspiel. Dabei
helfen Führungen unter den verschiedensten
Aspekten, Kurse und Projekte sowie Begleit-
veranstaltungen und „Events“.

Schulen seien freilich das Herzstück der Ar-
beit. Den Kindern und Jugendlichen würden
Kompetenzen vermittelt, die im normalen
Schulbetrieb nicht vermittelt werden könnten.

(dav) „Die Menschen sollen Spaß daran haben, sich mit der Kunst auseinander-
zusetzen“, wünschte sich Gisela Sprenger-Schoch, Leiterin der Kunstschule Unte-
res Remstal. Kunst soll Brücken zu Aktuellem schlagen, Bezugspunkte zum tägli-
chen Leben schaffen. Der Bundesverband für Museumspädagogik begleitet das
Programm, das sich die Schule als Kunstvermittler erdacht hat. „Kunst- und Kul-
turhäuser füllen sich nur dann, wenn die Kunstvermittlung stärker betrieben
wird!“ Das habe eine Mc-Kinsey-Studie schon vor Jahren ergeben, betonte
Sprenger-Schoch. Die Staatsgalerie Stuttgart habe daraufhin ihr Programm ab-
gestimmt und seither großen Erfolg zu verbuchen. Die Fachfrau in Kunstpädago-
gik will das Programm der benachbarten Galerie eng mit ihrem eigenen verzah-
nen – eine einzigartige Kombination, davon ist sie ebenso wie Oberbürgermeis-
ter Hesky überzeugt; und ein ungewohntes Mittel, um die Galerie mit ihrem an-
spruchsvollen Programm in der Region und darüber hinaus zu verankern.

Fachmännisch beraten wird die Stadt
Waiblingen beim Programm für die
künftige Galerie von einem international
besetzten Kuratorium. Ihm gehören an:
• Prof. Dr. Christian von Holst, Direktor
der Staatsgalerie Stuttgart von 1994 bis
2006
• Prof. Dr. Manfred Schneckenburger,
künstlerischer Leiter der „documenta“
1977 und 1987
• Dr. Harry Schlichtenmaier, Mitinhaber
der Galerie Schlichtenmaier Grafenau/
Stuttgart
• Prof. Chup Friemert, Professor für De-
sign-Theorie und Design-Geschichte an
der Hochschule für Bildende Künste
Hamburg und assoziierter Professor an
der Staatlichen Hochschule für Gestal-
tung Karlsruhe
• Dem Kuratorium gehören außerdem
Robert Mayr an, der die „Eva Mayr-Stihl-
Stiftung“ vertritt, sowie Albert Häberle,
Vorstand der Kreissparkasse Waiblin-
gen.
• Von Seiten der Stadt sind im Kuratori-
um Oberbürgermeister Andreas Hesky
vertreten; die Leiterin des Fachbereichs
„Büro Oberbürgermeister, Gabriele Sim-
mendinger; der Leiter des Fachbereichs
Kultur und Sport, Thomas Vuk; Dr. Hel-
mut Herbst, künftiger Lieter der Galerie
Stihl; und Gisela Sprenger Schoch, Leite-
rin der Kunstschule Unteres Remstal.
Das Kuratorium fasse nicht etwa Be-
schlüsse, sondern sei ein beratendes Gre-
mium, auch in praktischen Dingen wie
Diebstahl-Sicherung oder Raumklang,
darauf wies der Oberbürgermeister
nachdrücklich hin, und auch darauf, dass
die Kuratoriumsmitglieder die vorlie-
gende Konzeption und das Programm
für gut und tragfähig hielten.

Beratend, nicht beschließend

Kuratorium gebildet

Erneuerbare Energie als umweltpolitisches Zeichen

Fotovoltaik kommt aufs Dach

Im Ausschuss für Planung, Technik und Um-
welt waren die dazugehörigen Kosten auf Be-
denken gestoßen. Die speziell anzufertigende
Konstruktion auf dem Dach sowie die Vorar-
beiten machen 60 000 Euro aus, die Anlage
selbst kostet 10 000 Euro weniger. Sollte man
das Geld nicht besser nehmen und in eine an-
dere Fotovoltaik-Anlage auf einem anderen
Dach stecken? Dort wäre mit dem gleichen
Geld eine doppelte Leistung zu erzielen, näm-
lich statt etwa elf bis zwölf Kilowatt um die 20
Kilowatt, versicherte ALi-Rat Alfonso Fazio.

Nein, meinten die Gemeinderats-Mitglieder.
Baubürgermeisterin Birgit Priebe hatte zuvor
verdeutlicht, dass lediglich 20 000 Euro durch
das Zurückbauen der schon erfolgten Unter-
bau-Arbeiten eingespart werden könnten. Zu-
dem sei die Anlage bereits geliefert. Das Vor-
zeigeprojekt „Galerie mit Fotovoltaik-Anlage“
sollte realisiert werden. In der Tat hätte die
Dachhalterung ohnehin 25 000 Euro gekostet,
ergänzte Oberbürgermeister Hesky, die Son-
derkonstruktion für ein „Haus, das nicht wie
jedes andere ist“, verschlinge 35 000 Euro.

Der zukunftsträchtigen Technik wollte ALi-
Stadtrat Fazio nach wie vor das Wort reden, er
bedauerte, dass gerade an dieser bedeutsamen
Stelle kein besseres Ergebnis erzielt werden
könne. Seiner Meinung nach müsse ein Vor-
zeigeobjekt nicht um jeden Preis durchgezo-
gen werden, wenn der Kosten-Nutzen-Faktor
zu schlecht sei. Allerdings sei eine Fotovoltaik-
Anlage auf der Galerie schon sehr früh geplant
gewesen, wandte DFB-Stadtrat Friedrich
Kuhnle ein. Er riet zu Pragmatismus und zum
Bau der Anlage, schließlich sei der Gemeinde-
rat Herr des Verfahrens. Für die 50 000 Euro,
welche die Fotovoltaik-Anlage koste, erhalte
die Stadt eine optimal ausgenutzte Strom- und
Wärmegewinnung; die bestmögliche techni-
sche Ausrichtung auf dem Flachdach und das
Einhalten des gestalterischen Anspruchs auf
der Galerie verteure die ganze Sache, meinte
Baubürgermeisterin Priebe. Die schon bestellte
spezielle Verkleidung sei nun aber nicht mehr
ohne weiteres zurückzugeben.

In der Tat sei Fotovoltaik auf dem Dach der
Galerie ein klarer Mehrheitsbeschluss gewe-
sen, daran erinnerte auch CDU-Stadtrat Dr.

Siegfried Kasper, hätte man freilich zuvor von
den höheren Kosten gewusst, hätte man eine
andere Möglichkeit überlegt. Er wollte wissen,
ob die schon ausgelieferte Anlage auch anders-
wo einsetzbar sei. Wiederum mit Mehrkosten,
lautet die Antwort, so dass man diesen Schritt
nicht weiter in Erwägung zog. „Zähneknir-
schend“ wollte FDP-Rätin Andrea Rieger die
Installation der Anlage „durchziehen“.

Schwierig sei es für Waiblinger, die ein städ-
tisches Gebäude nutzen wollten, um darauf
eine Fotovoltaik-Anlage zu errichten: es gebe
schlicht zu wenig passende, sagte Baubürger-
meisterin Priebe. Stadtrat Fazio regte deshalb
an, Oberbürgermeister Hesky sollte sich bei
Firmen mit großen Dachflächen dafür einset-
zen, dass sie diese zur Verfügung stellten. Als
„Dachpate“ wolle er gern agieren, meinte der
Oberbürgermeister, bremste aber allzu hohe
Erwartungen aus: die Firmen hätten es wo-
möglich nicht gern, wenn ihnen jemand „aufs
Dach steigt“, denn manche hätten Bedenken,
was die Haftung angehe, oder wie im Fall einer
Dachsanierung mit der Anlage umzugehen sei.

Baukosten jetzt 5,3 Millionen Euro
(red) Die Mehrwertsteuer-Erhöhung um drei
Prozent zum Jahresbeginn und der Auf-
schwung in der Baubranche mit drastischen
Preissteigerungen von acht und bis zu zehn
Prozent führten zu voraussichtlich 300 000
Euro Mehrkosten für den Neubau der Galerie
Stihl und der Kunstschule. Dies hatte Baubür-
germeisterin Priebe in der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt erklärt. Die Kostenobergrenze für den
Neubau der beiden Gebäude auf 5,3 Millionen
anzuheben, wurde vom Ausschuss befürwor-
tet. Auf Ausschreibungen seien nur noch weni-
ge Angebote eingegangen, weil die Baubran-
che derzeit gut ausgelastet sei. Das Baudezer-
nat habe sich trotz allen Widrigkeiten bemüht,
die Kosten einzuhalten. Priebe wies darauf hin,
dass die erste Kostenberechnung auf dem
Wettbewerbs-Ergebnis beruht habe und jetzt,
nachdem alle Gewerke ausgeschrieben seien,
Kosten in Höhe von 5,3 Millionen Euro pro-
gnostiziert werden könnten. Zehn Prozent
Mehrkosten könnten akzeptiert werden.

(dav) Ein umweltpolitisch klares Zeichen sollte mit der Fotovoltaik-Anlage auf
dem modernen amorphen Gebäude der Galerie Stihl gesetzt werden – und so
wird es auch bleiben. Die erneuerbare Energie aus Sonnenkraft wird strömen.
Die Mitglieder des Gemeinderats unterstützten dies in ihrer Sitzung einstimmig
bei sechs Enthaltungen. Allerdings kann die Anlage nicht so ohne weiteres auf
das gut einsehbare Dach gesetzt werden, es bedarf einer passenden Hülle, um
die anspruchsvolle Architektur der Galerie nicht zu beeinträchtigen.

Der dritte Teil der Ausstellung „Vier zwi-
schen Häckermühle und Kunst“ – ein
Projekt der Kunstschule Unteres Remstal
zum Neubau der Galerie Stihl und der
Kunstschule – wird am Freitag, 9. No-
vember 2007, um 19.30 Uhr im Rathaus
Waiblingen eröffnet. Wie schon beim ers-
ten und zweiten Teil präsentieren in der
schrittweise wachsenden Ausstellung
wieder Elena Auder, Rik Beck, Barbara
Karsch-Chaieb und Peter Oppenländer
ihre ganz persönliche Auseinanderset-
zung mit dem Ort, an dem die beiden
neuen Gebäude entstehen. Die Ausstel-
lung wächst bis zur Fertigstellung der
beiden „Kiesel“ in drei Schritten. Jeder
Schritt ermöglicht tiefere Einblicke in die
Gedanken der vier Künstler. Die Ausstel-
lung kann bis Ende Februar 2008 mon-
tags und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17
Uhr, dienstags und freitags von 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr
bis 18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
12 Uhr angeschaut werden.

Am 9. November im Rathaus

„Abgeschritten“

Der Abstand zwischen den beiden künftigen
Einrichtungen Galerie Stihl Waiblingen und
Kunstschule Unteres Remstal ist schmal – und
zwar nicht nur in baulichen Belangen. Auch in-
haltlich werden die Konzepte eng miteinander
verknüpft. Skizze: Büro Schneider
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nungsstätte im Bürgermühlenweg von 14 Uhr an.

Di, 20.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Hohenacker. Wanderung

von Winnenden nach Maubach mit einem Besuch der
Kühe auf dem Stiftsgrundhof, anschließend Einkehr.
Treffpunkt ist der Bahnhof Neustadt-Hohenacker um
13.50 Uhr.

Mi, 21.11.  Jahrgang 1926/27. „Mittagessen und
gemütliches Beisammensein“ von 12

Uhr an im Hotel Koch, Bahnhofstraße 81.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung der Hausfrauen und Senioren von Aich-
strut nach Kaisersbach, anschließend Einkehr. Treff-
punkt am Beinsteiner Rathaus um 14 Uhr, Anmeldun-
gen unter � 3 39 39.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr, nächste Termine: 9. und 16.
November, mittwochs von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr,
nächste Termine: 14. und 21. November im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; – Warmwasser-Gym-
nastik im „Bädle“ in Strümpfelbach, Kirschblütenweg
8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; nächster Ter-
min: 13. November. – Osteoporose-Gymnastik in der
Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses mittwochs
zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Termine:
14. und 21. November. – Fibromyalgie-Gymnastik
mittwochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termi-
ne: 14. und 21. November. – Informationen in allen
Fragen zur Rheuma-Liga sind bei Margarete Lotterer,
� 5 91 07, erhältlich. – „Funktionstraining gegen
Knie- und Hüftarthrose“ montags zwischen 8 Uhr
und 9 Uhr in Zusammenarbeit mit dem VfL; die Grup-
pe trifft sich in den Räumen am Oberen Ring; Infor-
mationen und Anmeldungen unter �  98 22 10, Fax
98 22 12, E-Mail info@vfl-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Aktive
Frauen um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus, um 19.30
Uhr Basteltreff. – Um 14.30 Uhr geht es im Jakob-An-
dreä-Haus beim Gustav-Adolf-Werk um „Frauenar-
beit in Waiblingen, ein Jahresprojekt“.

Do, 15.11. Evangelische Erwachsenenbil-
dung Rems-Murr. Gemeinsames

Angebot mit dem Katholischen Bildungswerk Rems-
Murr: „Erfolgreiche Pressearbeit für Ehrenamtliche
und Kirchengemeinden“, der Anmeldeschluss zum
Seminar am Freitag, 23. November, von 18 Uhr bis 20
Uhr im Haus der Begegnung ist heute. Informationen
und Anmeldung unter � 6 04 29 40.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Die
Jungsenioren wandern in der Gegend um Fornsbach,
eine Einkehr ist geplant. Treffpunkt um 13.40 Uhr am
Bahnhof Waiblingen. Im Fall eines Bahnstreiks führt
die Wanderung um Waiblingen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Senioren-
treff mit Kornelia Minich um 14.30 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus; um 19 Uhr Sitzung des Kirchengemeinde-
rats. – Frauenkreis mit Fr. Raithelhuber um 15 Uhr im
Kindergarten Holzweg.

Fr, 16.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Die Kinder-Theatergruppe

„Die Martinis“ proben um 16.30 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus. – „Was kommt nach dem Tod?“ ist die Fra-
ge bei den Gesprächen über Gott und die Welt um 20
Uhr im Pfarrhaus Andreästraße.

Sa, 17.11. Evangelisch-Methodistische Kir-
che. Missions-Basar mit Mittages-

sen, Kaffee und Kuchen und Losverkauf zwischen 12
Uhr und 16.30 Uhr in der Blumenstraße 25. Kinder
werden betreut.

So, 18.11. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Gottesdienst um 10.30 Uhr im Ge-

meinschaftshaus in der Fuggerstraße 45, anschließend
Mittagessen, Informationen unter � 9 65 09 65.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung durch die Remstäler Weinberge von
Buoch nach Weiler, Treffpunkt am Waiblinger Bahn-
hof um 10.10 Uhr.
Verband der Heimkehrer, Ortsverband. Beteiligung
an der Gedenkstunde zum Volkstrauertag um 11.15
Uhr auf dem Friedhof.

Mo, 19.11. AWO, Ortsverein. Gemütliches
Beisammensein in der Begeg-

Do, 8.11. TB Beinstein. Der Seniorenstamm-
tisch kommt um 17 Uhr in den „Brun-

nenstuben“ zusammen.
Katholische Kirchengemeinde, Jungsenioren. Vor-
trag und Gespräch im Ökumenischen Haus der Be-
gegnung auf der Korber Höhe zum Thema: „Friedhof
und Grab, Tod und Sterben“ um 14.30 Uhr mit Pfarrer
Hermann Humpf.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Frau-
en- und Männerkreis trifft sich mit Pfarrer Klaus-Die-
ter Eitel um 19.30 Uhr im Pfarrhaus der Andreästraße.
– In der Familienbildungsstätte wird um 19.30 Uhr mit
Pfarrer Erich Schäfer über den Umgang mit „Angst,
Abschied und Tod“ gesprochen.
Evangelisches Kreis-Bildungswerk. Anmelde-
schluss zur Führung durch die Evangelische Kirche in
Remshalden-Buoch mit Prof. Hans Gottfried von
Stockhausen am Samstag, 10. November, um 9.30 Uhr;
anschließend steht die Grunbacher Dionysiuskirche
auf dem Plan. Anmeldung unter � 6 04 29 40, E-Mail:
info@ev-kreisbildungswerk-rems-murr.de.
Jahrgang 1939. Treffen um 19.30 Uhr im Hotel Koch
am Bahnhof.

Fr, 9.11. SPD, Ortsverein. Versammlung der
Mitglieder und interessierter Bürgerin-

nen und Bürger um 19 Uhr im Gasthof Hirsch in Heg-
nach, die „Andriof-Brücke“ und der Nordostring ste-
hen dabei im Mittelpunkt.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Evan-
gelische Gesamt-Kirchengemeinde, Evangelisch-
Methodistische Gemeinde. „Was ist der Mensch? Ein
Wesen aus Leib, Seele und Geist“ ist das Thema der
Ökumenischen Abende; um 20 Uhr heißt es diesmal
im Evangelisch-Methodistischen Gemeindezentrum
in der Kleinen Gartenstraße „Meine Seele lobt den
Herrn“; zu Gast: Prof. Dr. Holger Eschmann aus Reut-
lingen.

Sa, 10.11. Heimatverein. Vortrag im Bürger-
zentrum zum „Stand der Stadtpla-

nung in Waiblingen“, Informationen unter� 30 23 69.
Hegnacher Spielraum. Hallenflohmarkt in der Hart-
waldhalle zwischen 14 Uhr und 19 Uhr, Tischreservie-
rung unter � 56 34 92. Käufer können in der selben
Zeit stöbern, der Erlös aus den Standgebühren kommt
Projekten der Kinder- und Jugendarbeit zugute, an
denen der „Spielraum“ beteiligt ist.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Abendwanderung durch die Weinberge mit Vesper
und Viertele, Abfahrt mit dem Bus um 15.30 Uhr am
Beinsteiner Rathaus. Anmeldung unter � 6 16 32.
Evangelisches Kreisbildungswerk. Führung durch
die Evangelische Kirche in Buoch und die Dionysius-
kirche in Grundbach, Anmeldeschluss dazu ist der 8.
November (s. Datum).
TSV Neustadt, Abt. Ski und Wandern. „Tibets letztes
Geheimnis“ ist der Titel des Multimedia-Vortrags um
19 Uhr in der Gemeindehalle Neustadt. Karten-Vor-
verkauf in der Drogerie „Luise“ oder bei „Beates Ba-
sar“.
DLRG-Ortsgruppe. Schwimm-Wettkampf in den
verschiedenen Rettungs-Disziplinen um den „Albert-
Thaler-Gedächtnispokal“ von 17 Uhr an im Waiblin-
ger Hallenbad.
FSV. Auf dem Sportplatz Oberer Ring: E2-Pokalspiel
gegen den TSV Leutenbach 1 um 13.15 Uhr; D1-Pokal-
spiel gegen den SK Fichtenberg 1 um 14.15 Uhr; A1-
Spiel gegen den SG Sonnenhof-Großaspach 1 um
16.45 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Informa-
tionen zur Kirchenwahl von 9 Uhr an auf dem Markt-
platz.

So, 11.11. VfL. Zweitliga-Spiel der Damen ge-
gen die TSG Obereschbach um 17

Uhr in der Rundsporthalle.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung von Rudersberg nach Nellmers-
bach. Treffpunkt am Bahnhof Hohenacker um 9.15
Uhr zur Fahrt mit Bahn und Bus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach
Treffpunkt zur Wanderung nach Bittenfeld um 9.30
Uhr am Rathaus Hegnach. Dort Besichtigung der Bier-
krug-Sammlung. Anmeldung unter � 5 26 59 und �
5 36 53.
FSV. Auf dem Sportplatz Oberer Ring: Spiel der Ak-
tiven der Kreisliga 2 – FSV Waiblingen II gegen den SC
Urbach I um 14.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Kirchen-
wahlen jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr in folgenden Kir-
chen und Gemeindehäusern: Nonnenkirchle, Die-
trich-Bonhoeffer-Haus, Martin-Luther-Haus, Haus
der Begegnung Korber Höhe (mit Wahlkaffee). – Die
Juniorband der Musikschule Unteres Remstal spielt
um 12 Uhr in der Michaelskirche. – Meditation zur
Mittagszeit um 13 Uhr in der Michaelskirche. – Ge-
meinschaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Be-
gegnung Korber Höhe. – Orgel-Wahl-Programm um
14 Uhr in der Michaelskirche; um 15 Uhr beginnt dort
„Herbstliederliches für Kinder- und andere Stim-
men“; um 16 Uhr wird die Ausstellung „Die Würde
des Menschen“ mit Fotografien von Uli Reinhardt er-
öffnet; um 17 Uhr erklingen bei einer musikalisch-li-
terarischen Soirée „Zauberhafte Flöten“.

Mo, 12.11. AWO, Ortsverein. Gemütliches
Beisammensein in der Begeg-

nungsstätte im Bürgermühlenweg von 14 Uhr an.
Verband der Heimkehrer, Ortsverband. Die „Mon-
tagslerchen“ singen um 14 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.

Di, 13.11. Briefmarkensammler-Verein. Infor-
mationsabend mit Möglichkeit zum

Tausch von 18.30 Uhr an in der Gaststätte „Staufer-
Kastell“ auf der Korber Höhe.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Evan-
gelische Gesamt-Kirchengemeinde, Evangelisch-
Methodistische Gemeinde. „Was ist der Mensch? Ein
Wesen aus Leib, Seele und Geist“ ist das Thema der
Ökumenischen Abende; um 20 Uhr heißt es diesmal
im Katholischen Gemeindezentrum in der Hainbu-
chenstraße „Der Geist weht, wo er will“; zu Gast: Prä-
lat Prof. Dr. Bernhard Krautter aus Stuttgart.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie mon-
tags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Im
Programm sind in folgenden Kursen noch Plätze frei:
Zur „harmonischen Babymassage nach Bruno Wal-
ter“ werden Eltern mit ihren Kindern von der 4. Wo-
che an montags zwischen 14.30 Uhr und 15.45 Uhr
eingeladen, Beginn: 12. November. – „Wie sag‘ ich‘s
meinem Kinde?“ ist der Titel der Veranstaltung am
Dienstag, 13. November, von 20 Uhr bis 22 Uhr. – Der
„Blockflötenkreis“ trifft sich mittwochs von 14. No-
vember an zwischen 10 Uhr und 11.30 Uhr. – „Kinder
ans Netz“, Vortrag am Mittwoch, 14. November, von
20 Uhr an. – „Babygymnastik“, mittwochs von 14.
November an zwischen 14.30 Uhr und 15.45 Uhr. –
„Vanille, Sandelholz, Ylang Ylang, Kardamom & Co.“
am Mittwoch, 14. November, von 20 Uhr bis 22 Uhr. –
„Stil ist eine Frage der Auswahl“ am Mittwoch, 14.
November, von 18 Uhr bis 22 Uhr. – „Die fünf Säulen
der Kindheit“ stehen am Donnerstag, 15. November,
von 20 Uhr im Mittelpunkt. – „Wege aus der Depres-
sion“ werden am Donnerstag, 15. November, von 19
Uhr an gezeigt. – „Selbstgeschreinertes aus Massiv-
holz“ wird am Freitag, 16. November, von 18.30 Uhr
bis 22 Uhr und am Samstag, 17. November, von 9.30
Uhr bis 14.30 Uhr hergestellt. – „Mathematik, Grund-
lagen fürs Leben“ werden Kindern von zehn Jahren
an von Freitag, 16. November, an zwischen 14.30 Uhr
und 15.30 Uhr vermittelt. – „Faszinierende Mosaik-
spiegel“ herstellen kann man am Samstag, 17. No-
vember, von 13 Uhr bis 18 Uhr.

Frauenzentrum „FraZ“, Lange
Straße 24 (bis Mitte Dezember, da-
nach vorübergehend in der Hahn-
schen Mühle), � 1 50 50, E-Mail:
fraz-waiblingen@gmx.de. Allge-
meine Informationen gibt es bei
Christina Greiner, � 56 10  05,
und Gabi Modi, � 5 82 49. Ver-

mietung der Räume an Frauen, Eva-Marie Fess-
mann, � 2 13 54. – Öffnungszeiten: donnerstags von
16 Uhr bis 18 Uhr und jeden dritten Sonntag im Mo-
nat von 11 Uhr bis 14 Uhr. – „Schnell zum Ziel“ heißt
das Kursangebot zu „Internet im Alltag für Frauen“
am Donnerstag, 8. und 15. November, jeweils von 9
Uhr bis 12 Uhr. Anmeldung unter � 13 92 45 (8 Uhr
bis 13 Uhr), E-Mail: info@h4f-remsmurr.de. – „Skat
lernen und spielen“ kann man am Freitag, 16. No-
vember, um 19.30 Uhr, Informationen unter � 3 41
41. – „Frauenfrühstück“ am Sonntag, 18. November,
zwischen 11 Uhr und 14 Uhr. – Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, 21. November, um 20 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-remstal.de, Menüpunkt „Pro-
gramm“. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 12 Uhr, montags und mittwochs von 16 Uhr
bis 18.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 17 Uhr. Buchungen über das Online-Bu-
chungssystem sowie schriftliche Buchungen können
jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet werden. –
„Vietnam, die Perle Indochinas, zweiter Teil“ am
Donnerstag, 8. November, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr
im Bürgerhaus in Hohenacker. – „Feel your voice, just
sing it!“ am Freitag, 9. und am Samstag, 10. Novem-
ber, jeweils zwischen 18.30 Uhr und 21 Uhr. – Tanz-
vergnügen am Sonntag, 11. November: Standard und
Latein von 15.30 Uhr bis 17 Uhr, Boogie-Woogie von
17 Uhr bis 18.30 Uhr im Bewegungsraum im Amei-
senbühl. – „Nepal, das Hindu-Königreich am Hima-
laya“ am Dienstag, 13. November, von 20 Uhr bis
21.30 Uhr, Schillerschule Bittenfeld. – „Ein persönli-
cher Streifzug durch Irland“, Lichtbildvortrag am
Mittwoch, 14. November, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr,
Kreiskrankenhaus. – „Excel, Einführung“ mittwochs
von 14. November an zwischen 18 Uhr und 21 Uhr. –
„Die Suche nach der Weltformel“ am Mittwoch, 14.
November, von 19 Uhr bis 22 Uhr, Anmeldungen
sind nicht mehr möglich. – „Deutsch B1/B2, Kommu-
nikation im Büro“ freitags von 16. November an von
18 Uhr bis 21 Uhr. – „PIN– Fobi, Interkulturelles Trai-
ning“ freitags von 16. November an von 18 Uhr bis 21
Uhr. – „Einführung in die digitale Bildbearbeitung“
am Freitag, 16., und am Samstag, 17. November, je-
weils von 18 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die Zeiten und das Programm der
verschiedenen Angebote: „Jugendcafé“ für Jugendli-
che von 14 Jahren an montags und mittwochs von 15
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
Fußball in der BBW-Halle wird am 9. November von
19 Uhr bis 21 Uhr gespielt. „Los Kochos, Dinner for
all“ heißt es am 14. und 21. November. „Teenieclub“
für Zehn- bis 13-jährige mit „Internet-Time“ diens-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags zwischen
14 Uhr und 18 Uhr. Am 8. November werden Schoko-
früchte hergestellt, die „Dienstagsmaler“ sind am 13.
November aktiv, das „Pro Evo-Turnier“ ist für den
15. November geplant. Pizza wird am 20. November
gebacken. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige
mit Internetcafé freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr.
„Windowcolor“ wird am 9. November hergestellt, am
16. November spielt man „Stadt, Land, Fluss“. „Der
andere Donnerstag“ für Jugendliche von 14 Jahren
an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Walter Mosch“ und
„Unicore“, „Trottelrock und Rock“ gastieren am 8.
November, am 15. November treten „Sfen“ und
„Translang“, „Powerpop und Rock“ auf.

Das „Juze Beinstein“ ist wie folgt geöffnet: Teenie-
club für alle Zehn- bis 13-jährigen montags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist das Haus für Jugend-
liche von 13 Jahren an unter deren Eigenregie zwi-
schen 16 Uhr und 21 Uhr offen. Freitags lädt das Juze
Jugendliche von 13 Jahren an zwischen 15 Uhr und 22
Uhr ein. Sonntags öffnen die Jugendlichen die Pforten
von 16 Uhr bis 20 Uhr.

TV Bittenfeld, Handball der Herren
Der TV Bittenfeld spielt am Sonntag, 2. Dezember
2007, um 17 Uhr gegen das Team des TSG Friesen-
heim in der Porsche-Arena in Stuttgart. Der Karten-
verkauf hat begonnen. Karten gibt es bei Easy-Ticket
unter � (0711) 2 55 55 55 und an der Abendkasse.

im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11. Büro und Be-
gegnungsstätte erreichbar unter � 5 15 68, Fax
5 16 96. E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im
Internet: www.forummitte.waiblingen.de oder
www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die
Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am
Wochenende zwischen 11 Uhr und 17 Uhr geöffnet.
Mittagstisch täglich zwischen 12 Uhr und 13 Uhr.
Tägliche Angebote: Montag: „Gedächtnistraining“
von 10 Uhr bis 11 Uhr; „Gymnastik“ von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr; „Spiel und Begegnung“ von 13.30 Uhr bis
17 Uhr. – Dienstag: „Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke“ von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr; „Holzwerkstatt“
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; Mittwoch: „Bewegung zur
Musik“ von 9.30 Uhr bis 11 Uhr – Donnerstag: „Be-
treuungsgruppe für Demenzkranke“ von 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr; „Holzwerkstatt“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr;
„Kreativwerkstatt“, alle zwei Wochen, von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr; „Theatergruppe“, alle zwei Wochen,
von 18 Uhr bis 20 Uhr; Aquarellmalen, einmal im Mo-
nat, von 18 Uhr bis 20 Uhr; Die Griechische Frauen-
gruppe trifft sich von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. – Freitag:
„Yoga“ von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr; „Yoga auf dem
Stuhl“ von 10.45 Uhr bis 11.30 Uhr; „Internet-Grup-
pe“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; „Betreuungsgruppe für
Demenzkranke“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Videogrup-
pe“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Schachgruppe“ von 15
Uhr bis 18 Uhr. Die Gruppe der Aphasie-Betroffenen
kommt einmal im Monat zwischen 15 Uhr und 17 Uhr
zusammen. Mehr Informationen zu den verschiede-
nen Kursen unter � 5 15 68. Kurse mit der VHS, �
95 88 00. Dienstags: „Chorsingen mit Stimmbildung“
von 16 Uhr bis 17 Uhr; „Französisch für Wiederein-
steiger“ von 15.30 Uhr bis 17 Uhr; „Englisch-Stan-
dard-Kurs“ von 10 Uhr bis 11.30 Uhr. Mittwochs:
„Ruheinsel zwischen Job und Mittagessen“ von 12.15
Uhr bis 13 Uhr; „Basic Conversation“ von 15 Uhr bis
16 Uhr. Donnerstags: „Sturzprophylaxe“ von 15 Uhr
bis 16 Uhr; „Gymnasitk zur Osteoporose-Vorbeu-
gung“ von 16 Uhr bis 17 Uhr; „Englisch Standard“
von 9 Uhr bis 10.30 Uhr. Kurse mit der FBS, �
5 15 83. Mittwochs: „Entspannung und mehr“ von
18.15 Uhr bis 19.30 Uhr. Aktuell: Der Film: „ Brot und
Tulpen“ erzählt am Dienstag, 13. November, um 18
Uhr von Rosalba, die bei einer Besichtigungs-Tour
antiker Ruinen an einem Rastplatz vergessen wird.
Die Ehefrau und Mutter macht sich auf eigene Faust
auf den Weg nach Venedig, wo sie, wieder zu Hause
angekommen, ihr Herz verloren zu haben scheint. –
Um „Wege aus der Depression“ geht es beim Vortrag
am Donnerstag, 15. November, um 19 Uhr. – Ein Dia-
vortrag über „Stromboli, die Vulkaninsel“ steht am
Dienstag, 20. November, um 18 Uhr auf dem Pro-
gramm. Eintritt: fünf Euro.

VfL Waiblingen,
Handball der Damen.
Spiele in der zweiten
Bundesliga: Am Sonn-
tag, 11. November,
steht von 17 Uhr an die
Begegnung mit dem

TSG Obereschbach in der Waiblinger Rundsporthal-
le, Beinsteiner Straße 60, auf dem Spielplan. – Am
Samstag, 17. November, wird ein Spiel gegen den
TuS-Metzingen um 19.30 Uhr in der Ösch-Sporthalle,
Öschweg, Parkplatz Noyon-Allee in 72555 Metzingen
ausgetragen.

Galerie „Quartalswechsel“ – Lange Straße 25. In ih-
ren Räumen von „Licht.akzente“ bietet Carmen Merz
quartalsweise wechselnd Ausstellungen an. Bis Ende
Dezember sind montags bis freitags zwischen 9.30
Uhr und 18 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr zu
sehen: „Grafische Kunst“ von Rainer Hüttner; „Akt-
malerei“ von Evelyn Evers; „Porträts“ von Jan Wel-
ker; „Surrealismus“ von Thomas Striebek sowie ge-
staltete „Glasballons“ von Ulla Fischer und Bianca
Kampa.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung im Gebäude der „neuen Häckermühle“ ist das
Museum der Stadt geschlossen.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87
(Georg Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Hei-
matvereins) sind für Gruppen Führungen auch zu an-
deren Zeiten möglich.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. Die neu
eingerichtete Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ so-
wie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken
an den Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kro-
nenwächter“ eingerichtet wurde, kann nach Verein-
barung besichtigt werden, � 1 80 37.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Ausstellungen, Galerien

Rathaus Waiblingen – Kurze Straße 33. „ABGE-
SCHRITTEN, dritter Schritt – Vier zwischen Häcker-
mühle und Kunst“. Die Ausstellung mit Arbeiten von
Elena Auder, Rik Beck, Barbara Karsch-Chaieb und
Peter Oppenländer wird am Freitag, 9. November,
um 19.30 Uhr eröffnet. Die Werke sind bis zum 29.
Februar montags und mittwochs von 7.30 Uhr bis bis
17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis 12.30
Uhr, donnerstags zwischen 7.30 Uhr und 18.30 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr zu sehen.
Galerie der Stadt Waiblingen „Kameralamt“ – Lan-
ge Straße 40. „Film, Skulptur, Malerei, Installation“,
Werke des Wiener Künstlers Arno Schmid sind nach
der Vernissage am Sonntag, 11. November, um 11.15
Uhr, bis 6. Januar 2008 zu folgenden Zeiten zu sehen:
dienstags bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr sowie
samstags und sonntags zwischen 11 Uhr und 17 Uhr.
Montags ist die Ausstellung geschlossen.
Michaelskirche – Am Alten Postplatz. „Die Würde
des Menschen“ heißt die Ausstellung mit Fotografien
von Uli Reinhardt. Nach der Vernissage am Sonntag,
11. November, um 16 Uhr in der Michaelskirche sind
die Exponate bis zum 18. November zwischen 9 Uhr
und 16 Uhr zu sehen, am Freitag, 18. November, bis
20 Uhr. An diesem Abend werden ergänzende Bilder
des Fotografen in der Reihe „Kirche um Sieben“ ge-
zeigt, die das Thema: „Wie macht man eigentlich Frie-
den?“ zum Inhalt haben.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10. Die „Konkrete
Malerei und Skulpturen“ von Hans Ginter können bis
16. November, montags bis freitags zwischen 8 Uhr
und 17 Uhr besichtigt werden; an Feiertagen ist die
Ausstellung geschlossen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8. Zu folgenden Veran-
staltungen und Angebo-
ten lädt die Bürger-Inte-
ressen-Gemeinschaft ein:
Am Donnerstag, 8. und
15. November: Kontakt-

zeit von 10 Uhr bis 12 Uhr; Spielenachmittag von 15
Uhr bis 17 Uhr. Außerdem öffnet der Freizeitclub am
Donnerstag, 15. November, für Kinder von zehn Jah-
ren an zwischen 18 Uhr und 19 Uhr seine Pforten. –
„Sprachtreff“ am Dienstag, 13. und 20. November,
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr. – Die Gruppe „WN-Süd Vi-
tal“ startet mit „Nordic-Walking“ am Freitag, 9. und
16. November, um 16 Uhr an der Unterführung
Schüttelgraben an der B 14; am Montag, 12. und 19.
November, treffen sich die Teilnehmer zum „Wal-
king“ um 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule; der
„Wandertreff“ erkundet die Strümpfelbacher Wein-
berge am Mittwoch, 14. November, um 11 Uhr Treff-
punkt vor dem „BIG-Kontur“, Anmeldung unter �
1 35 10 47. Interessierte Personen, die eine Jogging-,
Wander-, Rad- oder Walking-Gruppe leiten möchten,
können sich auch unter dieser Nummer anmelden.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de, im In-
ternet www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Programm ist in zahl-
reichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen sowie über das
Internet erhältlich. Außerdem
kann es telefonisch oder per E-Mail

angefordert werden. – „Die Kunst der Reduktion in
der Zeichnung“, Kurs für Jugendliche und Erwachse-
ne, mittwochs zwischen 20 Uhr und 22 Uhr. – Am
Freitag, 9. November, wird im Waiblinger Rathaus
um 19.30 Uhr die Ausstellung „Abgeschritten – Vier
zwischen Häckermühle und Kunst“ eröffnet. –
„Steindruck und Lithografie intensiv“ stehen im Mit-
telpunkt des Kurses am Freitag, 9. November, von 18
Uhr bis 21 Uhr, am Samstag, 10., und am Sonntag, 11.
November, jeweils von 14 Uhr bis 20 Uhr. – Im Work-
shop: „Material-Mix, gezielte Beobachtung der Kom-
bination von Linie, Farbe, Drei- und Zweidimensio-
nalität“ betrachten Jugendliche und Erwachsene am
Samstag, 10., und am Sonntag, 11. November, jeweils
von 11 Uhr bis 16 Uhr, Dinge des täglichen Ge-
brauchs. – „Ich spraye mir ein Buch“ ist das Thema
am Sonntag, 11. November, von 11 Uhr bis 17 Uhr. –
Kinder im Alter zwischen sechs und acht Jahren stel-
len am Samstag, 17. November, von 15 Uhr bis 17.30
Uhr ein „Müllrelief“ her.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter � 90 55 39. Für Erwachse-
ne: „Waiblinger Nachtgeschichten“ mit Eintopf gibt
es am Samstag, 10. und 17. November, jeweils um 19
Uhr. – „Erotische Gedichte“ trägt Edeltraud Ruzek
am Freitag, 16. November, um 20 Uhr bei einem Bau-
ernvesper vor. – Für Kinder: Am Sonntag, 11. No-
vember, werden während des Martinimarkts von
12.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinder betreut. – „Das tapfere
Schneiderlein“ gastiert am Mittwoch, 14. November,
um 15 Uhr. „Ali Baba und die 40 Räuber“ sorgen am
Sonntag, 18. November, um 15 Uhr für Spannung.

Theater

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Zwerchgasse 3/1.
Im Internet:
www.vdk.de/ov-
waiblingen, E-Mail:

ov-waiblingen@vdk.de. Rechtsberatung im Bereich
der Kranken-, Pflege-, Angestellten- und Sozialversi-
cherung mittwochs von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14
Uhr bis 16 Uhr nach Voranmeldung unter � (0711)
6 19 56-31 bei Sozialrechtsreferent Andreas Schreyer..
Die Erst-Beratung ist kostenlos. Am 14. November
wird keine Sprechstunde angeboten. Nächster Ter-
min: 21. November. Allgemeine Sprechstunde für be-
hinderte und chronisch kranke Menschen jeweils
montags von 10 Uhr bis 12 Uhr, � 56 28 75. Nächste
Termine: 12. und 19. November. – Am Sonntag, 11.
November, verkauft der VdK an seinem Info-Stand in
der Langen Straße/Ecke Sonnengässle von 11.30 Uhr
bis 17.30 Uhr Glühwein, Sekt und Schokowaffeln. –
Am Mittwoch, 21. November, steht um 15 Uhr die Be-
sichtigung des Gottlieb-Daimler-Stadions auf dem
Programm. Anmeldungen dazu unter � 56 28 75.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-

meldungen. Außerhalb dieser Zeiten können unter
� 20 53 39-11 Nachrichten auf dem Anruf-Beantwor-
ter hinterlassen werden.
Angebote für Senioren: Die Handarbeits- und Bastel-
gruppe lädt am Mittwoch, 21. November, von 14.30
Uhr bis 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen ein. Außerdem
werden Weihnachtsdekoration und süße Köstlichkei-
ten verkauft. – Am Freitag, 9. und 16. November,
wird jeweils ein Mittagstisch angeboten.

„Spiel- und Spaßmobil“ für Kin-
der von sechs bis elf Jahren. Am
Donnerstag, 8. November, macht
das Spielmobil von 14 Uhr bis 18
Uhr an der Heilig-Geist-Kirche in
den Rinnenäckern Station. Es wird
„Großer Preis“ gespielt, dabei kön-
nen die Kinder ihr Wissen aus ver-
schiedenen Bereichen unter Be-
weis stellen. – Die Kinder sollten
dem Wetter entsprechend gekleidet sein und ausrei-
chend Getränke mitbringen!

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 13.30
Uhr und 17.30 Uhr; montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von zehn bis zwölf Jahren. – Heu-
te wird für das Fußball-Turnier am morgigen Freitag,
9. November, trainiert. In der Woche von Montag, 12.
November, an wird gehämmert, geschraubt, gesägt
und gefeilt, am Freitag, 16. November, gehen die Tee-
nies in die Villa Roller zum Teenie-Aktionstag, der
Aki bleibt dann geschlossen.

Freitag, 9. November 2007, 20 Uhr

„High School Orchestra“
Das „Okemos High School Streichorchester“

aus Michigan, USA, präsentiert gemeinsam mit
den Musikern des Salier-Gymnasiums u.a. Mo-

zarts „Ave verum“, Auszüge aus dem „Re-
quiem“ von Verdi und die „Toccata“ von Bach.

Eintritt: zehn Euro, ermäßigt fünf Euro.

Samstag, 10. November 2007,18 Uhr,
Welfensaal

Familienabend
Das Abendprogramm wird von der Theater-

gruppe „Hegnacher Kuckuck“, der Kindertanz-
gruppe und der 1. WFG-Rhönradfahrerin ge-
staltet. Veranstalter: Schwäbischer Albverein.

Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Karten per
E-Mail unter abo-buero@waiblingen.de. Die Tickets
können auch mit Kredit-Karten bezahlt werden. Ak-
zeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“ „Visa“ und
die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Gutscheine für Ver-
anstaltungen im Bürgerzentrum sind ein beliebtes Ge-
schenk; erhältlich bei der Touristinformation, Lange
Straße 45. Informationen unter � 20 01-24.
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Regie geführt. Quellen waren die „Waiblinger Miniaturen“ des früheren
Dekans Walther Küenzlen und „Die Kronenwächter“ von Achim von Ar-
nim. Das Publikum tauchte bei diesem Abendspaziergang durch die Alt-
stadt in die Geschichten vergangener Jahrhunderte ein. Foto: Redmann

Die Premiere der „Waiblinger Nachtgeschichten“ am Samstag, 4. Novem-
ber 2007, war ausverkauft. Der Puppenspieler Veit Utz Bross hatte die
Puppen dafür selbst entworfen und hergestellt, seine Frau Sibylle die
Kostüme geschneidert, Johannes Soppa die Texte zusammengestellt und

„Ganget Ihr no!“, forderte die auf der Mauer
sitzende Ursula Haberl die Zuschauer auf,
nicht auf sie zu warten. Unterhalb des Hoch-
wachtturms ging’s zurück ins Jahr 1500, wo ein
Findelkind im Korb die Hochwachtturm-Be-
wohner überraschte, die sich diesem aber an-
nehmen wollten und zum Stadtschreiber auf-
ziehen. Auch das im Korb befindliche Vermö-
gen sollte dem Kindle erhalten bleiben.

Nach etwas mehr als anderthalb Stunden
wieder im „Theater unterm Regenbogen“ an-
gekommen, wurde der Lateinlehrer Jakob
Frischlin, der sich der Peosie und der Dicht-
kunst verschrieben hatte, vom Schuldekan an-
gewiesen, sich auf seine Schularbeit zu kon-
zentrieren. Das Theaterspielen der Schüler sei
der Grund allen Übels. Sie hatten nach einem
Misserfolg gegen Frischlin rebelliert.

Schon am Samstag geht’s weiter
Text und Regie führte Johannes Soppa,

Quellen für die Geschichten waren die „Waib-
linger Miniaturen“ des früheren Dekans Wal-
ther Küenzlen und Achim von Arnims „Kro-
nenwächter“. Weitere Abendspaziergänge
sind an den Samstagen, 10., 17. und 24. No-
vember 2007, jeweils um 19 Uhr geplant sowie
im nächsten Frühjahr. Karten gibt es für 22
Euro (einschließlich einem Eintopf) im „Thea-
ter unterm Regenbogen“, bei der Touristinfor-
mation und bei der Buchhandlung Hess.

– die markanten Puppen hatte Bross selbst her-
gestellt, seine Frau Sibylle die Kostüme ge-
schneidert. Die robuste Marketenderin zog am
Leiterwagen, der nicht so wie sie wollte. Aus
dem Weg sollte ihr das Volk gehen und ihr ein,
zwei Männer zur Hand gehen, den Wagen
durch das Bädertörle den Berg hinauf zu schie-
ben.

Die Bewohner der Altstadt waren sicherlich
verwundert, wer da zu abendlicher Stunde auf
den Straßen Waiblingens unterwegs war. In
der Unteren Sackgasse waren die Teilnehmer
im Jahr 1692 angekommen. Die lebenslustige,
aus der Schweiz stammende Sibylle Scheuer-
mann war nach dem 30-jährigen Krieg ins
„entvölkerte, obrigkeitshörige Waiblingen“
gekommen und hatte sich als reig’schmeckte
Zimmermannstochter mit samtenen Sternen
und goldenen Spitzen am Mieder wider ihres
Standes gekleidet. Dafür musste sie sich vor
Gericht verantworten. In der Anklage hieß es,
sie sei „overdressed, dass sich alle anderen
schämen müssten“. Der etwas einfache Ge-
richtsdiener wurde ausdrucksstark von Veit
Utz Bross gespielt, der Gerichtssaal mit einer
Miniaturbühne dargestellt. Wer den Namen
von Sibylle Scheuermann in alten Büchern wie
dem Traubuch oder dem Totenregister suche,
der werde nichts finden. Es werde vermutet,
dass sie Waiblingen wieder verlassen habe.

„Macht Platz da, sonst fahr’ ich Euch glatt
über die Füße“, bahnte sich die burschikose
Gehilfin den Weg durch die Zuschauer. Unter
den Arkaden des Alten Rathauses diente der
Leiterwagen als Bühne. Erzählt wird die Ge-
schichte des Jakob von Gültlingen anno 1600,
der aus dem Schlaf aufgeschreckt und halluzi-
nierend, unglücklicherweise seinen Vetter er-
schlug und dies mit dem Tod bezahlen musste.

Nun sollte das „hochgeschätzte Publikum“
dem Puppenspieler, den beiden Knaben und
der Gehilfin zum nächsten Schauplatz folgen.
Die Treppe zwischen dem Ratssaal des Rat-
hauses und der alten Lateinschule wurde zur
Kulisse für die Liebesgeschichte zwischem
dem Scharfrichter Peter Gentner aus der freien
Reichsstatt Schwäbisch Hall und der anmuti-
gen und hübschen Pfarrerstochter Felicitas
Parsimonius, einer Verwandten von Jakob An-
dreä aus Tübingen, denen die Ehe wegen des
unehrenhaften Berufs des Bräutigams vom
Pfarrer verwehrt wurde. Doch last but not least
nahm das Happy End in der freien Reichsstadt
seinen Lauf.

Die Zeit verging am Samstagabend, 4. Novem-
ber 2007, wie im Flug. Nicht nur, weil bei der
Premiere der „Waiblinger Nachtgeschichten“
mit Auszügen aus „Götz von Berlichingen“,
der Geschichte von „Sibylle Scheuermann“
und vier weiteren Kurzgeschichten vergange-
ne Jahrhunderte gestreift wurden, sondern
weil verschiedene Ecken und Nischen in der
Altstadt der jeweiligen Geschichte das passen-
de Ambiente verliehen und weil nicht zuletzt
die ausführenden Personen, Figuren und Re-
quisiten mit viel Liebe zum Detail die Hand-
lung lebendig werden ließen.

Puppenspieler Veit Utz Bross, der die Gäste
zur ausverkauften Veranstaltung in seinem
„Theater unterm Regenbogen“ willkommen
hieß, dankte der Stadt Waiblingen, welche die
Inszenierung finanziert habe. Das Publikum
möge sich ihm nun anschließen, er ging mit
den Worten „Lassen Sie sich überraschen!“
und der Fackel voraus.

Schon warnte er davor, nicht zu nah an den
Häusern vorbei zu gehen, es könnte ja ein
Nachttopf ausgeleert werden – das Publikum
hatte schon nach wenigen Schritten über den
Marktplatz in Richtung Bädertörle ein Zeitrei-
se zurück in die Vergangenheit hinter sich ge-
bracht. Der Marsch durch den dunklen Mauer-
gang tat sein Übriges dazu. „Folgen Sie mir,
nicht dem Wagen“, forderte er das „Volk“ auf.
Ursula Haberl in Gestalt einer Marketenderin
eilte forschen Schrittes mit dem bepackten Lei-
terwagen über das Pflaster in der Kurzen Stra-
ße zum ersten Schauspielort auf die Schwanen-
insel.

Inzwischen wurde das Jahr 1519 geschrie-
ben. Die Zuschauer hatten sich im Biergarten
„Schwaneninsel“ im Halbkreis formiert, ein
Beleuchter sorgte dafür, den aus dem Schlaf
gerissenen „Götz von Berlichingen“ in seinem
Abendgewand ins rechte Licht zu setzen. Lärm
war auf den Straßen und Gassen, viel zuviel
Gesindel war unterwegs, aufmüpfige Worte
von Freiheit machten die Runde. Es rumorte
im Remstal. Die Armen wehrten sich gegen die
Geldentwertung und gegen Herzog Ulrich.
Götz von Berlichingen sollte seinem Schwager,
der ihn seiner Meinung nach mit Nichtigkeiten
belästigte, zur Hilfe eilen. Dass diese Geschich-
te überhaupt bekannt wurde, war dem Um-
stand zu verdanken, klärte Bross das Publikum
auf, dass Berlichingen als 80-jähriger auf Burg
Hornberg seine Lebensgeschichte erzählt hat-
te. Und so verschwanden Götz von Berlichin-
gen und dessen Magd wieder im Leiterwagen

Ausverkaufte Premiere der Waiblinger Nachtgeschichten – Weitere Spaziergänge in den nächsten Wochen

Markante Puppen, kleine Bühne, ausdrucksstarke Schauspieler –
Vor städtischer Kulisse eindrucksvoll präsentiert

Trevor Pinnock am 16. November im Bürgerzentrum

Bekannter Cembalist gibt sich die Ehre

„The Times“ nennt ihn
„the complete musici-
an“. Zu seinem 60. Ge-
burtstag erfüllt sich der
Cembalist Trevor Pin-
nock einen besonderen
Wunsch. Er startet mit
zwei Dutzend der bes-
ten Barockmusiker aus
ganz Europa eine Tour-
nee. Auf dem Pro-
gramm stehen Johann
Sebastian Bachs „Bran-
denburgische Konzerte“ und zwar alle, Nr. 1
bis Nr. 6. Daher stammt auch der Name dieser
außergewöhnlichen musikalischen Formation
„European Brandenburg Ensemble“.

Trevor Pinnock ist ein weltbekannter Cem-
balist, Dirigent und Kammermusiker. Als einer
der Ersten brachte er für die Aufführungen
von barocker und klassischer Musik alte In-
strumente zum Einsatz, da er sie für am besten
geeignet hielt, den Geist dieser Musik zu ver-
mitteln. Dies führte zur Gründung von „The
English Concert“, dessen Leiter er bis 2003
war. Seither widmet er sich wieder verstärkt
dem Solospiel. In Westeuropa, Russland und

im Fernen Osten gab er
Cembalo-Recitals und
legte gleich mehrere
Einspielungen vor. Als
Gastdirigent leitet Tre-
vor Pinnock Kammer-
und Sinfonieorchester
in aller Welt. So diri-
gierte er im Sommer
2005 an der „Opera
Australia“ Händels „Ri-
naldo“ in einer von Pu-

blikum und Kritikern gleichermaßen begeis-
tert aufgenommenen Produktion.

Karten für die Veranstaltung der Stadt
Waiblingen gibt es in der Touristinformation,
� (07151) 5001-155, bei der Buchhandlung
Hess Waiblingen, � (07151) 1718-115 und un-
ter www.ticket-online.de. Infos und schriftli-
che Vorbestellungen (mit Einzugsermächti-
gung) unter abo-buero@waiblingen.de, �
2001-22. Das Konzert des „European Branden-
burg Ensembles“ wird von der Kulturstiftung
Waiblingen Karin und Albrecht Villinger ge-
fördert.

Auf seiner Tournee macht der weltbekannte Cembalist Trevor Pinnock in allen
wichtigen Konzertsälen Europas Station und im Bürgerzentrum Waiblingen!
Hier war er zuletzt vor mehr als einem Jahrzehnt mit „The English Concert“ zu
Gast. Trevor Pinnock und das „European Brandenburg Ensemble“ sind am Frei-
tag, 16. November 2007, um 20 Uhr in einem Konzert der Meisterklasse zu hören.

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Sonntag, 18.
November 2007, um 11 Uhr
im „Traumpalast“ in der
Bahnhofstraße eine unge-
wöhnliche Dokumentation

zur „Geschichte der Werbung“: Werbefilme
aus den 20er-, 30er- und 50er-Jahren, zusam-
mengestellt von Heinz Buschko aus Filder-
stadt-Sielmingen. Die exklusive Zusammen-
stellung für die Sonntagsmatinée beinhaltet
alte Werbefilme von der Firma Kaiser aus
Waiblingen, Werbefilme von Firmen aus der
näheren Region und aus Baden Württemberg.

Heinz Buschko war nach dem Krieg als Ka-
meramann und in der Werbebranche tätig. Er
hat gemeinsam mit seiner Frau Inge über Jahr-
zehnte das heute größte private historische
Werbefilm-Archiv Deutschlands mit fast
11 000 Titeln aufgebaut. Heinz Buschko wird
an diesem Sonntagvormittag dabei sein und
den Zuschauern Interessantes über die Ent-
wicklungsgeschichte der Werbefilme berich-
ten. Nach der Vorführung beantwortet er auch
gern Fragen.

Der Eintrittspreis beträgt fünf Euro, Karten-
vorverkauf unter � (07151) 95 92 80. Die Ki-
noveranstaltungen werden von der Medien-
und Filmgesellschaft Baden-Württemberg
mbH und der Stadt Waiblingen unterstützt.

Im Kommunalen Kino

Werbung – ganz exklusiv

„Die Erbin“ am 15. November im Bürgerzentrum

Schauspiel mit Seidel und Sosniok

Vorlage für dieses
Theaterstück ist
der Roman „Wa-
shington Square“
von Henry James.
Der Roman dien-
te schon einige
Male als Vorlage
für Verfilmun-
gen, wie zum Beispiel 1949 mit der Oscar prä-
miierten Olivia de Havilland und Montgome-
ry Clift und 1998 mit Jennifer Jason Leigh und
Ben Chaplin in den Hauptrollen.

New York um die Jahrhundertwende: Ca-
therine Sloper, Tochter aus gutem Hause und
Halbwaise, soll in die Gesellschaft eingeführt

werden. Als zurückhaltendes Mauerblümchen
findet sie jedoch kaum Verehrer. Auf einer Par-
ty lernt sie den jungen und äußerst attraktiven
Morris Townsend kennen und lieben, der ihr
auch bald darauf einen Heiratsantrag macht.
Ihr Vater jedoch vermutet in dem jungen Mann
einen Erbschleicher, erhält doch Catherine seit
dem Tod ihrer Mutter ein hübsches Sümmchen
pro Jahr und nach dem Ableben des Vaters
noch mehr.

Als Catherine dennoch auf die Hochzeit be-
steht, macht ihr Vater einen Vorschlag: Er wird
mit ihr für einige Zeit nach Europa reisen.
Nach ihrer Rückkehr sollen die beiden Verlieb-
ten prüfen, ob sie immer noch füreinander be-
stimmt sind.

Die Schauspieler Silvia Seidel und Jan Sosniok sind am Donnerstag, 15. November
2007, um 20 Uhr in „Die Erbin“ zu sehen. Das Schauspiel stammt von Ruth und
Augustus Goetz. Karten gibt es bei der Touristinformation, Lange Straße 45, �
(07151) 5001-155; bei der Buchhandlung Hess im Marktdreieck, � 1418-115, oder
unter www.ticketonline.de.

Musical-Show über Ray Charles am 23. November im Bürgerzentrum

„Play It Again, Ray!“

Karten für die
Veranstaltung
der Stadt Waib-
lingen gibt es bei
der Touristinfor-
mation, Lange
Straße 45, �
5001-155, oder
bei der Buch-
handlung Hess.
Im Internet:
www.ticketonli-
ne.de.

Ray Charles
wuchs in ärmli-
chen Verhältnis-
sen auf und ver-

lor bereits mit sieben Jahren sein Augenlicht.
Kurz darauf starben auch seine Eltern. Blind
und allein musste er in den von Rassismus ge-
prägten Südstaaten Amerikas zurechtkom-

men. Dennoch galt Ray Charles schon mit 32
Jahren weltweit als unumstrittenes Genie. Er
war der Erste, der Gospel, Jazz, Blues und
Country vereinte und so einen neuen Musik-
stil, den Soul. kreierte.

Wenn der in München lebende Kalifornier
Ron Williams die Bühne betritt, ist er Ray
Charles. Er hat sich Gang, Sprache, Mimik und
Gestik des berühmten Musikers angeeignet.
Eine grandios aufspielende schwarz-weiße
Band und die umwerfenden „Raelettes“ als
Background-Chor stehen ihm dabei zur Seite.

Ron Williams ist ein viel beschäftigter Musi-
ker und Entertainer. Als Martin Luther King in
„I Have A Dream“ wurde er im Jahr 2003 vom
Publikum im Waiblinger Bürgerzentrum gefei-
ert. Er erhielt für seinen Kampf gegen Rassen-
diskriminierung und rechte Gewalt zahlreiche
Auszeichnungen, unter anderem das Bundes-
verdienstkreuz.

„Play It Again, Ray!“ ist eine begeisternde Hommage an Ray Charles, den Erfin-
der des Soul. Zu sehen und zu hören ist die Musical-Show mit Songs wie „I Can’t
Stop Loving You“, „Hit The Road, Jack“, „Unchain My Heart“, „Let The Good Ti-
mes Roll“ und vielen anderen am Freitag, 23. November 2007, um 20 Uhr im Bür-
gerzentrum Waiblingen.

Das Streichorchester der „Okemos High
School“ aus Michigan, USA, gibt am Freitag, 9.
November 2007, um 20 Uhr ein Konzert im
Bürgerzentrum. Das Orchester, das auf Einla-
dung des Salier-Gymnasiums nach Waiblin-
gen kommt, besteht aus etwa 140 Musikern.
Der Orchesterleiterin Marilyn Kesler ist es ein
großes Anliegen, dass Amerikaner und Deut-
sche gemeinsam musizieren.

Die Streicher und der Oberstufen-Chor des
Salier-Gymnasiums führen zusammen mit den
amerikanischen Gästen unter anderem das
„Ave verum“ von Mozart, Auszüge aus dem
„Requiem“ von Verdi und die „Toccata“ von
Bach auf. Karten gibt es für zehn Euro, ermä-
ßigt für fünf Euro.

„Okemos High School Orchestra“

Gemeinsames Konzert
mit Salier-Gymnasium

Der Vorverkauf für das Adventskonzert der
„Sinfonietta“ im Städtischen Orchester Waib-
lingen am 16. Dezember in der Michaelskirche
hat begonnen. Es stehen Werke von Bach und
Mozart auf dem Programm.

Karten gibt es in Neumanns Musikladen, in
der Buchhandlung Hess sowie beim Ticket-
Service der Touristinformation. Informationen
im Internet: www.sinfonietta-waiblingen.de
und bei den Orchestermitgliedern.

Adventskonzert der „Sinfonietta“

Karten schon erhältlich

„Zauberhafte Flöten“
erklingen am kom-
menden Sonntag, 11.
November 2007, um
17 Uhr bei einer mu-
sikalisch-literari-
schen Soirée in der
Waiblinger Michaels-
kirche. Zu hören sind
Werke für zwei Tra-
versflöten, Barock-
cello und Orgel von
Georg Philipp Tele-
mann, Carl Philipp
Emmanuel Bach. Es
musizieren Ines und
Roman Namakonov
(Traversflöte), Adel-
heid Rößler (Barock-

cello) und Immanuel Rößler (Orgel). Dazu
lesen Charlotte Storch und Matthias Rie-
menschneider Ausschnitte aus der Mar-
tinslegende. Der Eintritt zum Konzert ist
frei, die Tiefgarage des Landratsamts ist
geöffnet.

„Die Würde des Menschen“
Fotoausstellung von Uli Reinhardt
Es gibt Fotografien, die prägen sich ein
und lassen einen nicht mehr los. Bilder, die
das Typische unserer Zeit einfangen, das
Schöne und das Schwere. Bilder, die nicht
schnell wieder wegschwenken und weiter-
gehen zum nächsten, sondern die die Zeit
anhalten, um ganz genau hinzuschauen
und wahrzunehmen. Bilder, die von der
blanken Not erzählen, in der so viele Men-
schen heute leben – und von dem, was
trotz dieser Not möglich ist.
Von solcher Art sind die Fotografien von
Uli Reinhardt, früher Fotograf bei der
„Waiblinger Kreiszeitung“ und bis heute
Fotoreporter, Begründer der Agentur
„Zeitenspiegel“ und Initiator einer Journa-
listenschule sowie eines Reportagepreises.
Eigentlich fotografiert er für alle namhaf-
ten internationalen Zeitschriften. Aber sei-
ne Fotografien sind so aussagestark, dass
die herausragendsten von ihnen zu einer
Ausstellung mit dem Thema „Die Würde
des Menschen“ zusammengestellt wur-
den, die von Sonntag, 11., bis Sonntag, 18.
November, in der Waiblinger Michaelskir-
che zu sehen ist.
Es sind Bilder, die Mut machen, auch in
unserem Umfeld Leid und Not nicht aus-
zuklammern, sondern hinzusehen, Würde
zu erkennen, Verantwortung zu überneh-
men und initiativ zu werden.
Die Vernissage zur Ausstellungseröffnung
wird am kommenden Sonntag um 16 Uhr
in der Kirche mit Uli Reinhardt, Pfarrerin
Dorothee Eisrich und Stephan Lenz am
Piano gestaltet.
Die Ausstellung ist danach von Mittwoch,
14. November, bis Sonntag, 18. November,
von 9 Uhr bis 16 Uhr geöffnet, am Freitag
bis 20 Uhr.
Am Sonntag, 18. November, werden in der
Abendgottesdienst-Reihe „Kirche um Sie-
ben“ weitere Bilder von und mit Uli Rein-
hardt zu sehen sein, und zwar unter dem
Motto: „Wie macht man eigentlich Frie-
den? Bilder und Begegnungen, die verän-
dern.“

Michaelskirche Waiblingen

Soirée mit Teilen aus
der MartinslegendeIn der Galerie der Stadt Waib-

lingen „Kameralamt“, Lange
Straße 40, wird am Sonntag,
11. November 2007, um 11.15
Uhr eine Ausstellung mit Wer-
ken des Wiener Künstlers
Arno Schmid eröffnet. Die Ein-
führung hält Dr. Helmut
Herbst. Arno Schmid, ein

praktizierender dadaistischer Künstler, geht
täglich einer „normalen“ Arbeit nach, indem er
das in einem Koffer befindliche Arbeitsmateri-
al (Glassplitter und Staubsauger) zu Wortge-
bilden auslegt und abends mit dem Staubsau-
ger einsammelt, um am nächsten Tag densel-
ben Vorgang zu wiederholen. In Waiblingen
wird Schmid mit weiteren Koffern und deren
Inhalten präsent sein und eine Installation sei-
ner Arbeiten aufbauen. Der 1968 in Innsbruck
geborene Arno Schmid studierte von 1989 bis
1993 an der Hochschule für angewandte Kunst
Wien bei Professor Caramelle. Seit 1993 lebt er
als freier Künstler in Wien und Tirol. Im 16. Be-
zirk, dem Arbeiterviertel Ottakring, hat sich in
der Grundsteingasse in der Mitte der 90er-Jah-
re die Künstlergruppe „Masc Foundation“ ge-
meinsam mit Arno Schmids „39 DADA“ ge-
gründet und Projekte mit internationaler Betei-
ligung veranstaltet.

Inzwischen hat sich ein Netz sozialer Kon-
takte und gegenseitiger künstlerischer Koope-
ration gebildet, das sich unter der soliden
Grundstruktur dieser Künstlergruppe und de-
ren Ausstellungsräumen verdichtet hat. In die-
sen Ausstellungsflächen wurden seither raum-
bezogene Projekte mit Hilfe unterschiedlicher
Medien wie Malerei, Video, Film, Skulptur,
Performance, Literatur, Fotografie und Instal-
lation vorgestellt. Dies zog andere Künstler
und Galerien an, die in elf Galerien ihre Werke
zeigen. Ein erfolgreiches Modell, das auch die
soziale Struktur um das Brunnenviertel nach-
haltig beeinflusst.

Die Ausstellung kann von 11. November
2007 bis 6. Januar 2008 Dienstag bis Freitag von
15 Uhr bis 18 Uhr sowie Samstag und Sonntag
von 11 Uhr bis 17 Uhr, Montag ist geschlossen,
angeschaut werden. Der Eintritt ist frei.

In der Galerie der Stadt Waiblingen

Film – Skulptur –
Malerei – Installation

Das gemeinsam mit Waiblingens Nachbar-
städten ins Leben gerufene „Kultur-Bonus-
heft“ enthält Gutscheine für den ermäßigten
Besuch von Veranstaltungen und Ausstellun-
gen in Waiblingen, Fellbach, Winnenden,
Weinstadt, Kernen und Korb. Das Angebot gilt
bis Juli nächsten Jahres und beinhaltet die
Sparten Theater, Konzerte, Jazz, Kleinkunst,
Ausstellungen. Das „Kultur-Bonusheft“ gibt es
für zwölf Euro in der Touristinformation, Lan-
ge Straße 45; beim Zeitungsverlag Waiblingen
und bei allen beteiligten Kommunen.

Zahlreiche Vergünstigungen

„Kultur-Bonusheft“ erhältlich
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Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, � (07151) 5001-474 oder -573, öffentlich aus:

Vergabe von Schlosser- und
Geländerbau-Arbeiten
an der Querspange und am Kleinen Postplatz in Waiblingen
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Im Wesentlichen fallen folgende Arbeiten an:

Herstellen, Liefern und Montieren von Geländer, Handläufen und
Mauerabdeckungen aus Edelstahl:
- Geländer mit Handlauf waagerechter Einbau ca. 15 m
- Geländer mit Handlauf geneigter Einbau ca. 70 m
- Handlauf auf Mauerkrone ca. 20 m
- Mauerabdeckblech ca. 20 m

Weitere Einzelheiten sind aus dem Leistungsverzeichnis ersichtlich.

Vertragliche Ausführungszeit: Januar 2008 bis 20. März 2008
Baubeginn: Januar 2008

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 12. November 2007, an bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214 (Fr. Stöhr)
während der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 20 Eu-
ro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von 5 Euro) pro
Doppelexemplar und Diskette abgeholt werden.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 4. Dezember 2007, um 11 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem
Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission im Baudezernat, FB Städtische Infrastruktur, 2. OG,
Zimmer 221, vorzuliegen.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen. Das Angebot ist
in deutscher Sprache abzufassen. Geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungs-Bürgschaft in Höhe
von 5 v. H. und Gewährleistungs-Bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der Auftragssumme einschließlich
der Nachträge. Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen. Die Zuschlags-/ Bindefrist en-
det am 8. Januar 2008. Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 31 VOB/A) ist das Regierungs-
präsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Verkauf von Blumen
und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gültigen
Fassung ist im Monat November und Dezem-
ber 2007 Folgendes zu beachten: Verkaufsstel-
len, in denen in erheblichem Umfang Blumen
verkauft werden, dürfen an folgenden Tagen
für die Dauer von sechs Stunden geöffnet wer-
den: „Volkstrauertag“, 18. November; „Toten-
gedenktag“, 25. November; und an den „Ad-
ventssonntagen“ von 2. bis 23. Dezember.
Waiblingen, im November 2007
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

In den vergangenen Tagen wurden den Bürge-
rinnen und Bürgern die Lohnsteuerkarten für
das Jahr 2008 zugeschickt. Wer Fragen „rund
um die Lohnsteuerkarte“ hat, kann sich an das
Servicetelefon des Bürgerbüros wenden. Das
Bürgerbüro empfiehlt, nach Erhalt der Lohn-
steuerkarte zu überprüfen, ob die Eintragun-
gen stimmen.

Wichtig sind das Geburtsdatum, die Steuer-
klasse, die Zahl der Kinderfreibeträge und die
Eintragungen zum Kirchensteuerabzug. Für
die Eintragung dieser Merkmale sind die Ver-
hältnisse am 1. Januar 2007 maßgebend. Kin-
der, die am 1. Januar 2007 das 18. Lebensjahr
vollendet haben, werden auf Antrag durch das
Finanzamt (nicht durch Gemeinde) auf der
Lohnsteuerkarte eingetragen.

Die Lohnsteuerkarten wurden mit Stand
zum allgemeinen Stichtag dem 20. September
2007 ausgedruckt. Inzwischen eingetretene
Änderungen sind also nicht berücksichtigt.

Sollten Sie Ihre Lohnsteuerkarte 2008 vo-
raussichtlich nicht benötigen, so senden Sie
diese bitte mit einem Vermerk an das Bürger-
büro oder die zuständige Ortschaftsverwal-
tung zurück.

Ausführliche Hinweise und Erläuterungen
enthält das Informationsblatt „Hinweise zur
Lohnsteuerkarte 2008“, das der Lohnsteuer-
karte beigefügt ist.

Die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros be-
antworten gern alle Fragen zum Thema Lohn-
steuerkarte persönlich im Rathaus, Kurze Stra-
ße 33, oder telefonisch unter � (07151) 5001-
111. Per E-Mail ist das Bürgerbüro über buer-
gerbuero@waiblingen.de zu erreichen.

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Ortschaftsverwaltungen Beinstein, Bitten-
feld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt ste-
hen für Auskünfte und Rückfragen gern zur
Verfügung.

Weitere ausführliche Informationen rund
um das Thema Lohnsteuerkarte finden Sie auf
der Homepage der Stadtverwaltung Waiblin-
gen unter www.waiblingen.de.
Waiblingen, 26. Oktober 2007
Bürgerbüro

Fragen zur Lohnsteuerkarte?

Servicetelefon im
Bürgerbüro eingerichtet

gung. Die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung werden am 17. Dezember 2007, um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen öf-
fentlich dargelegt. Dabei wird allgemein Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung gege-
ben.

Allgemeine Dienststunden: Montags, diens-
tags und mittwochs von 7.30 Uhr bis 16 Uhr,
donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr und
freitags von 7.30 Uhr 12.30 Uhr. So erreichen
Sie das Baudezernat: mit der S-Bahn S2 oder S3
zum Bahnhof Waiblingen; von dort mit dem
Bus der OVR-Linien 208 oder 207 in die Innen-
stadt; oder 15 Minuten Fußweg; mit dem Pkw,
Parken in der Marktgarage.
Waiblingen, 2. November 2007
Fachbereich Stadtplanung

Stand der Planung in dem abgedruckten Lage-
plan dargestellt. Die Grenzen des räumlichen
Geltungsbereichs sind schwarz gestrichelt dar-
gestellt.
2. Einladung zur Öffentlichkeitsbeteiligung

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung der Ört-
lichen Bauvorschriften und die Begründung
einschließlich Umweltbericht liegen von 19.
November bis 19. Dezember 2007 - je ein-
schließlich - beim IC Bauen im Marktdreieck,
Kurze Straße 24, 2. OG, Foyer, während der all-
gemeinen Dienststunden zur öffentlichen Ein-
sichtnahme und zur Information aus.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Für aus-
führlichere Informationen steht Margit Ott-
Najafi unter � (07151) 5001-334 zur Verfü-

Planb. 01.02, Gem. Waiblingen
1. Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 25. Oktober 2007 den Auf-
stellungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Mayen-
ner-/Heinrich-Küderli-Straße – Änderung im
Bereich des Stauferzentrums“, Planbereich
01.02, Gemarkung Waiblingen, gefasst. Grund-
lage dafür ist der Lageplan des Fachbereichs
Stadtplanung der Stadt Waiblingen vom
o2.08.2007.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans und der Satzung über die Örtlichen
Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften „Mayenner-/
Heinrich-Küderli-Straße – Änderung im Bereich des Staufer-Zentrums“

Schutz der Sonn- und Feiertage im November
Schankbetrieb, die über den Schank- und Spei-
sebetrieb hinausgehen,
- sonstige öffentliche Veranstaltungen, soweit
sie nicht der Würde des Feiertags oder einem
höheren Interesse der Kunst, Wissenschaft
oder Volksbildung dienen,
- öffentliche Sportveranstaltungen bis 13 Uhr
- öffentliche Tanzunterhaltungen sowie
- Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-
schlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräu-
men.
Waiblingen, im November 2007
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gültigen
Fassung ist im Monat November 2007 zu be-
achten:
• Volkstrauertag, 18. November;
• Buß- und Bettag, 21. November:
Keine öffentlichen Tanzunterhaltungen sowie
keine Tanzunterhaltungen von Vereinen und
geschlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen von 3 Uhr bis 24 Uhr.
• Totengedenktag, 25. November:
Der Betrieb von Spielhallen ist verboten. Von 3
Uhr an sind verboten:
- öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit

Um möglichst alle Hundehalter zu errei-
chen, wird das Schreiben als Postwurfsen-
dung an sämtliche Haushalte verteilt. Bei
Fragen und Anregungen können Sie sich
gern an die Abteilung Steuern und Abgaben
wenden, die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind unter � 5001-349, -339, und -370 zu
erreichen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Fachbereich Finanzen
Abteilung Steuern und Abgaben

In den nächsten Tagen erhalten alle Waiblin-
ger Haushalte Post von der Stadt. Die Halter
von Hunden werden in diesem Schreiben
aufgefordert, ihre Hunde anzumelden, so-
fern dies noch nicht geschehen ist. Bitte se-
hen Sie in dieser Aktion in erster Linie einen
Beitrag zur Steuergerechtigkeit und Steuer-
ehrlichkeit. Wir bitten Hundebesitzer, die
ihre Hunde bereits angemeldet haben, sowie
Haushalte ohne Hund um Verständnis, dass
auch sie ein Schreiben der Stadt bekommen.

Bitte an die Hundehalter: Hunde anmelden!

Das Bürgerbüro der Stadt im Eingangs-
bereich des Rathauses, Kurze Straße 33,
ist folgendermaßen geöffnet:
Montags und mittwochs von 7.30 Uhr bis
17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30
Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30
bis 18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
12 Uhr.

Bürgerbüro auch
samstags offen!

Information der Stadtwerke Waiblingen

Günstigster Gaslieferant
Für Kunden mit einem Grundversorgungs-Tarif bis 60 000 kWh Jahresverbrauch haben
die Stadtwerke Waiblingen den Erdgaskunden den Sondervertrag „toptarif Gas“ an-
geboten. Die unten veröffentlichte Tabelle zeigt einen Preisvergleich mit dem Anbie-
ter „E wie Einfach“ (Quelle: Internet-Rechner verivox). Tipps zum Energiesparen fin-
den Interessierte auf den Internetseiten www.stwwn.de.

Im stadtnahen Raum haben es Wildtiere wie
Rehe, Hasen und Wildenten besonders
schwer. Zu deren Schutz und zum Erhalt der
artenreichen Fauna bittet die Stadt Waiblingen
daher Hundebesitzer, im Wald auf den Wegen
zu bleiben; darauf zu achten, dass der Hund im
Einzugsbereich bleibt und auf Zuruf zurück-
kommt. Andernfalls ist das Tier an die Leine
zu nehmen. Innerhalb von Natur- und Land-
schaftsschutz-Gebieten muss der Hund ohne-
hin an die Leine. Ein Jagdaufseher kann nach
dem Landes-Waldgesetz einen Hund töten,
wenn dieser erkennbar Wild nachstellt und es
gefährdet.
Waiblingen, im November 2007
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Hunde im Wald
im Zweifel an die Leine!

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Sanierung der Burgschule BA 3,
71334 Waiblingen-Hegnach
Außenputz-Arbeiten
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Wärmedämm-Verbundsystem ca. 770 m2

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Die Vergabe-Unterlagen können von Dienstag, 13. November 2007, an beim Fachbereich Hochbau
und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, � (07151) 5001-355, Fax -407, in
der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl.3 Euro bei
Postversand) abgeholt/angefordert werden.
Ausführungszeitraum: Februar bis März 2008
Preis pro Doppelexemplar: 20 Euro
Eröffnungstermin: 13. Dezember 2007/14 Uhr

Die Angebotsfrist endet am Submissionstag um 14 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote
beim Fachbereich, Zimmer 29, 2. OG, vorzuliegen. Zum Eröffnungs-Termin sind nur Bieter und/oder
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Sicherheiten: Gemäß VOB/A § 14, Abs. 2 5 % für Ausführung und 3 % für Mängel-

ansprüche.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 15. Januar 2008
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,

70656 Stuttgart

schauer sind herzlich eingeladen; der öf-
fentliche Badebetrieb muss jedoch um 16
Uhr beendet werden. Kassenschluss ist um
15 Uhr. Die Cafeteria im Hallenbad ist wäh-
rend des Wettkampfs geöffnet.

Im Hallenbad Waiblingen wird am Sams-
tag, 10. November 2007, von 17 Uhr an der
„Albert-Thaler-Gedächtnispokal“ im Wett-
schwimmen ausgetragen. Veranstalter ist
die DLRG-Ortsgruppe Waiblingen. Zu-

Hallenbad Waiblingen

Wettschwimmen am Samstag
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Bürgerinnen und Bürger, die durch ihr priva-
tes, ehrenamtliches Engagement Menschen
vor Ort in Bewegung bringen und in Bewe-
gung halten. Gesucht werden „Deutschlands
beste Initiativen für Bewegung und Sport“ in
folgenden Kategorien:
1. Initiativen, die gemeinsam sportliche Aktivi-
täten fördern, z .B. Lauf-, Wander-, Skate-
Treffs, Freizeitmannschaften usw.
2. Initiativen, die neue sportliche Räume schaf-
fen wie z. B. öffentlich nutzbare Bolzplätze,
Tischtennisplatten oder Basketballkörbe.
3. Initiativen, die sich für die Förderung von
Integration durch Bewegung und Sport enga-
gieren, z. B. Projekte zur Integration von Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund, spe-
zielle Sportprogramme für Senioren oder Men-
schen mit Behinderung.
4. Initiativen, die sportliche Bewegung am Ar-
beitsplatz fördern, z.B. Betriebssportgruppen.

Der Bewerbungsbogen sowie weitere Infor-
mationen befinden sich auf der Website
www.mission-olympic.de. Einsendeschluss ist
der 15. November 2007. Fragen beantwortet
Andreas Schwab von der städtischen Abtei-
lung Sport, � 2001-13, E-Mail: andre-
as.schwab@waiblingen.de.

sion Olympic, passend zum Motto für das Jahr
2007 ‚Waiblingen bewegt sich’. Waiblingens
Sportprofil wird durch sehr erfolgreiche Sport-
lerinnen und Sportler und durch engagierte
Sportvereine geprägt, die sich dem Breiten-
sport ebenso wie dem Spitzensport widmen
und für Bewegung in unserer Stadt sorgen.“

Um sich für das Finale zu qualifizieren, ist
nun das sportliche Engagement von Waiblin-
gens Bürgerinnen und Bürgern gefragt: Von
jetzt an sind alle Initiativen für Bewegung und
Sport aus Waiblingen aufgerufen, sich am
Wettbewerb „Mission Olympic“ zu beteiligen.
Durch ihre Teilnahme unterstützen sie Waib-
lingen auf dem Weg zum Sieg. Gesucht sind
sportliche Gruppen, Teams, Treffs und Orga-
nisationen, die durch ihr bürgerschaftliches
Engagement Menschen in Bewegung bringen
oder in Bewegung halten.

Sportliche Bürger sind gefragt!
Sportliche Initiativen können sich bis 15. No-

vember über die Internetseite www.mission-
olympic.de bewerben. Alle teilnehmenden Ini-
tiativen haben außerdem die Chance, 5 000
Euro für ihr Engagement zu gewinnen.

Mitte November tritt die Jury erneut zusam-
men und wählt fünf Finalstädte aus, die im
nächsten Jahr jeweils ein „Festival des Sports“
ausrichten. Hier entscheidet die Aktivität der
Bürgerinnen und Bürger, wer „Deutschlands
aktivste Stadt“ wird. Titel und Preisgeld wer-
den im November 2008 überreicht.

Walter Schneeloch, DOSB-Vizepräsident
und Jurymitglied, ist sich sicher: „In Deutsch-
lands Kommunen gibt es so viele Sportaktivi-
täten und fantasiereiche Gruppen, die sich zu
Teams zusammenfinden und regelmäßig tref-
fen, dass wir eine Vielzahl von kreativen Be-
werbungen erwarten dürfen.“ Ziel der Initiati-
ve ist es, den Breitensport und einen aktiven
Lebensstil nachhaltig zu fördern sowie Anre-
gungen für mehr Bewegung im Alltag zu ge-
ben.

In der zweiten Wettbewerbsphase sollen die
Kandidatenstädte nun möglichst viele Initiati-
ven für Bewegung und Sport aus ihrer Stadt
zur Teilnahme an „Mission Olympic“ motivie-
ren. Teilnehmen können Sportgruppen,
Teams, Treffs, Vereine, Organisationen sowie

Waiblingen ist Kandidatenstadt beim Städtewettbewerb „Mission Olympic“ – Anmelden bis 15. November!

Gesucht: sportliche Initiativen aus Waiblingen

Eingeflossen sind in die Bewerbung aktuelle
Projekte wie der „Waiblinger Tausendfüßler“
(Grundschüler gehen täglich zu Fuß zur Schu-
le), „Aufwind“ (in Waiblingen-Süd werden
musikalische, künstlerische und psychomoto-
rische Kurse und Angebote geschaffen, um
speziell Kinder mit Defiziten zu fördern) und
„Waiblingen-Süd vital“ (ein Breitensport-An-
gebot für jedermann, mit und ohne Handicap,
das zudem generationenübergreifend ist) – al-
lesamt niederschwellige, sozial orientierte An-
gebote besonders für Kinder und Jugendliche
an den Schnittstellen von Bildung und Sozia-
lem, erklärt Thomas Vuk, Leiter des Fachbe-
reichs Kultur und Sport.

Damit hat sich Waiblingen für die zweite
Wettbewerbsrunde qualifiziert, in der es auf 40
weitere von der Jury ausgewählte Kandidaten
trifft. Insgesamt hatten sich 98 Städte aus ganz
Deutschland beworben. Aus jedem Bundes-
land kamen drei Städte in die engere Wahl; für
Baden-Württemberg sind außer Waiblingen
noch Freiburg und Schwäbisch Gmünd im
Rennen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky: „Ich
freue mich sehr über diesen Erfolg bei der Mis-

Waiblingen ist offizielle Kandidatenstadt von „Mission Olympic“. Damit ist es
dem Sieg im bundesweiten Städtewettbewerb „Deutschlands aktivste Stadt“
von Coca-Cola und dem Deutschen Olympischen Sportbund sowie der Prämie
von 100 000 Euro einen Schritt näher gekommen. Waiblingen hat die achtköpfi-
ge Jury nicht nur mit seinem „quantitativen“ Sportangebot überzeugen können
– mit der Anzahl der Sport treibenden Vereine sowie der Sporteinrichtungen –
sondern vor allem mit seinem vielseitigen „qualitativen“ Bewegungsangebot
und seiner kreativen Bewerbung.

den. In Schorndorf kam es in der Folge von An-
klage und Prozessvorbereitung zu heftigen lo-
kalpolitischen Auseinandersetzungen und ei-
ner letztlich breiten Solidarisierung auch von
Teilen der so genannten bürgerlichen Kreise
mit den inkriminierten Herausgebern.

Die Podiumsdiskussion möchte den Prozess
und mit ihm ein Stück der ganzen neurotisier-
ten Öffentlichkeit des „Deutschen Herbstes“
aus heutiger Sicht reflektieren helfen. Wie ha-
ben sich die Sichtweisen und Einschätzungen
verändert? Welche Hellsichtigkeiten und/
oder Blindheiten gab es damals? Wo gab es
Überreaktionen, was wirkt wie bis heute nach?
Eintritt frei.

Tanzworkshop: „Rueda de Casino“
Beim Workshop am Samstag, 17. November,
dreht sich von 14 Uhr bis 16 Uhr (Anfänger)
und von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr (Fortgeschrit-
tene) alles um die „Rueda de Casino“, eine be-
sonders gesellige und dynamische Form des
Salsatanzes, die sich seit Jahren wachsender
Beliebtheit erfreut. Sie wird nach dem Ansagen
eines Sängers im Kreis getanzt. Der Kurs setzt
die Grundkenntnisse voraus, wie sie beispiels-
weise bei den Salsa-Kursen der Mittelstufe und
der Fortgeschrittenen vermittelt werden. Kos-
ten: 20 Euro, Anmeldung unter 01795080237,
Fax (0711) 2536436, E-Mail: Robert@tango-
und-salsa-im-schwanen.de.

hen, samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen ist die Ausstellung geschlos-
sen. In den Ferien können die Werke nur zu
den genannten Abendzeiten besichtigt wer-
den.

Neue Salsa-Kurse beginnen
Die neuen Salsa-Kurse beginnen am Mittwoch,
14. November. Es gibt viele Arten, Salsa zu tan-
zen, so viele Arten, wie es Menschen gibt. Das
wesentliche Vorbild des Kurses ist Kuba, was
Tanz, Musik, Großzügigkeit, Herzenswärme
und Ausgelassenheit angeht. Der Anfänger-
Kurs beginnt um 19.15 Uhr, die Mittelstufe be-
ginnt um 20.15 Uhr und die Fortgeschrittenen
bewegen sich um 21.15 Uhr über das Parkett.
Anmeldung unter � 0179/5080237 und unter
E-Mail: robert@tango-und-salsa-im–schwa-
nen.de.

Das „Schorndofer Blättle“ und
der Buback-Nachruf
In der Reihe „Facetten des Terrors“ sind das
Das „Schorndorfer Blättle“ und der Buback-
Nachruf am Freitag, 16. November, um 20 Uhr
das Thema einer Podiumsdiskussion. Eine kri-
tische Vergegenwärtigung des Prozesses mit
30 Jahren Abstand mit Akteuren von damals.
Auf dem Podium: Tillmann Anuschek (ange-
fragt), Werner Neher, Gerhard Nickel, Otto Al-
der, Prof. Dr. Thomas Rothschild.

Das „Schorndorfer Blättle“ war eine von
1975 bis 1986 monatlich bis zweimonatlich er-
scheinende „Stadtzeitung für Schorndorf“. He-
rausgeber war die „Blättles-AG“, Redaktions-
adresse das Jugendzentrum Hammerschlag.
Im Sommer 1977 wurde im „Blättle“ wie in
zahllosen anderen alternativen Zeitungen der
sog. „Buback-Nachruf“ abgedruckt – die in der
Zeitschrift der ASTA der Uni Göttingen veröf-
fentlichte Stellungnahme eines anonym blei-
benden Studenten zur Ermordung von Gene-
ralbundesanwalt Siegfried Buback durch die
RAF. Die Veröffentlichung dieses Artikels
wurde, wiewohl inhaltlich klar der Anwen-
dung von Gewalt als Mittel der Politik abhold,
unter Strafanzeige gestellt – und mit ihm alle
die, die in den folgenden Monaten aus Solida-
rität und um einen öffentlichen Denkprozess
zu befördern, den Artikel nachdruckten.

Der Prozess fand am 13. Februar 1979 vor
dem Waiblinger Amtsgericht statt und musste
wegen des großen Besucherandrangs in den
Sitzungssaal des Landratsamts verlegt wer-

Karten: www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� (07151) 5001-155 (VVK)
� (07151) 920 506-25 (Resvervierungen)
Restkarten an der Abendkasse
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4

Heimat: Wolf Biermann
„Heimat, neue Gedichte und Lieder“ heißt das
Programm, das Wolf Biermann am Sonntag,
11. November 2007, von 19 Uhr an vorstellt. Er
hat das Wort „Liedermacher“ erfunden und

das Lied zur
Klampfe rehabi-
litiert. Er, der po-
litische Kopf, der
aufsässige Lieb-
haber, der Früh-
stücksfreund
und Bonzenhas-
ser, der streitbare
Publizist zwi-
schen allen Lini-
en und der Lyri-
ker, der an Reim
und Poesie fest-

hält wie Heinrich Heine, als dessen echter Erbe
er häufig genannt wird. Die Veranstaltung
wird in Kooperation zwischen dem „Schwa-
nen“, der Kommunalen Bühne und dem Hei-
matverein präsentiert. Karten: Vorverkauf 22
Euro, ermäßigt 17 Euro; Abendkasse 24 Euro,
ermäßigt 19 Euro.

Ausstellung „Facetten des Terrors“
Die Ausstellung des Künstlers Hartmut Schir-
macher: „Bilder zum Thema Gewalt und Ter-
rorismus“ bildet den Auftakt zur Reihe „Facet-
ten des Terrors“ am Dienstag, 13. November,
um 20 Uhr. Thomas Milz führt in die Ausstel-
lung ein. Schirmacher malt Bilder von einer an-
deren Wirklichkeit, die in seine gelebte Wirk-
lichkeit hineinreicht. Er weiß, dass es für die
Menschen auf den Bildern aktuelle, gelebte
Wirklichkeit war. Der Künstler entnimmt seine
Bilder den Medien, er fischt einzelne Szenen
heraus, die ihn bewegen, er transformiert sie in
ein anderes Medium, in die Malerei. „Was ist
richtig, was ist falsch?“, diese Frage beschäftigt
den Künstler, der um Täter und Opfer glei-
chermaßen Trauer empfindet, er kann weder
die Macht des Staats noch die der Terroristen
akzeptieren. Die Ausstellung ist bis Ende Feb-
ruar montags bis freitags von 9 Uhr bis 15.30
Uhr und zwischen 18 Uhr und 22 Uhr zu se-

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK)
� (07151) 5001-155 (VVK)
Restkarten an der Abendkasse

Freitagnachts
Konstantin Sibold & Leif Müller heizen Waib-
lingen zweimal im Monat freitagnachts ein.
Diesmal am 9. November von 21.30 Uhr an.
Lassen Sie sich von 80ern, 90ern und House in
Schwingung bringen und schließlich von ei-
nem mit Live-Percussion untermalten Sound
aus Minimal und Tech-House mitreißen. Kurz-
um: Frische Musik, die nicht Mainstream ist
und sich nicht auf bestimmte Altersgruppen
oder Stilrichtungen beschränkt. Eintritt frei.

Konflikte vorprogrammiert“ (dtv-Pressetext).
2008 wird ihr Erzählband „Nachtschwimmen
im Rhein“ erscheinen.

Der Eintritt kostet sechs Euro. Der Vorver-
kauf in der Stadtbücherei hat begonnen. – Die-
se Autorenlesung ist eine Kooperationsveran-
staltung von Stadtbücherei, Büro für kommu-
nale Integrationsförderung, VHS Unteres
Remstal, Beauftragte für Chancengleichheit so-
wie der Robert-Bosch-Stiftung.

Heimatverlust: Schriftsteller finden
in Frankreich Asyl
Das Salier-Gymnasium hat die Ausstellung
„Exil im Paradies. Ville de Sanary-sur-Mer.
Schriftsteller im Exil 1933 bis 1945“ nach Waib-
lingen geholt. Die Ausstellung, die noch bis 23.
November 2007 in der Stadtbücherei zu sehen
ist, wurde von Schülerinnen und Schülern der
Jahrgangsstufe 13 des Salier-Gymnasiums im
Zusammenhang mit der Unterrichtseinheit
„Heimatverlust und Exil“ im Deutsch-Unter-
richt organisiert.

Stadtbücherei in der Karolingerschule
Die Stadtbücherei befindet sich derzeit in

der Karolingerschule. Die frühere Grundschu-
le am Alten Postplatz ist für die Zeit der Bauar-
beiten im Marktdreieck das provisorische Do-
mizil der Bücherei. Die Öffnungszeiten sind
unverändert: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 19 Uhr und samstags von 10 Uhr bis 13
Uhr. Eine Rückgabe-Klappe für die Bücher-
Rückgabe kann nicht mehr angeboten werden.

wie traurig Mama und Papa sind, weil Lotta
nicht mehr da ist. Das Puppen-Stück ist für
Kinder von vier Jahren an geeignet, Karten gibt
es in der Kinderbücherei.

Lesung mit Luo Lingyuan
Seit 22 Jahren verleiht die Robert-Bosch-Stif-

tung den Adelbert-von-Chamisso-Preis an Au-
torinnen und Autoren, die aus einem anderen
Kultur- und Sprachkreis stammen und mit ih-
ren in Deutsch geschriebenen Werken einen
wichtigen Beitrag zu unserer Literatur leisten.
Unter dem Motto „Verschiedene Kulturen –
eine gemeinsame Sprache“ sind vier Chamis-
so-Preisträger bzw. -Förderpreisträger nach
Waiblingen eingeladen, um ihre deutschspra-
chigen Werke zu präsentieren. Am Dienstag,
20. November 2007, ist um 20 Uhr Luo Lingyu-
an in der Stadtbücherei zu Gast.

Luo Lingyuan wurde 1963 in der Volksrepu-
blik China geboren. Sie studierte Computer-
wissenschaften und Journalismus. Die Liebe
zu einem deutschen Sinologiestudenten führte
sie 1980 nach Berlin. Seit 1992 veröffentlichte
sie in chinesischer und deutscher Sprache in
Zeitschriften und Anthologien. Sie erhielt
mehrere Stipendien wie z. B. das Alfred-Dö-
blin-Stipendium der Akademie der Künste in
Berlin im Jahr 2000.

Die deutsch-chinesische Autorin liest aus ih-
rem Roman „Die chinesische Delegation“:
„Wenn eine chinesische Delegation von hohen
Beamten, Funktionären und Unternehmern
nach Berlin kommt, um an einer Konferenz
teilzunehmen, und nebenbei noch in 14 Tagen
halb Europa kennenlernen möchte, dann sind

Am Mittwoch, 14. No-
vember, wäre Astrid
Lindgren 100 Jahre alt
geworden. Aus diesem
Anlass lädt die Büche-
rei an diesem Tag um
15 Uhr zur Geburts-

tagsparty ein. Spiele, Geschichten und ein Spa-
ghettiessen nach Pipi-Langstrumpf-Art gehö-
ren zum Geburtstagsprogramm. Anmelden
können sich Kinder von fünf Jahren an.

„Ohren auf, wir lesen vor!“
Kinder zwischen fünf und acht Jahren dür-

fen sich in der Reihe „Ohren auf, wir lesen vor“
auf die Geschichten Lindgrens freuen. In die
Ortsbüchereien Hegnach und Bittenfeld kom-
men die Lesepaten am Donnerstrag, 8. Novem-
ber, von 15 Uhr bis 15.45 Uhr. Am Dienstag, 20.
November, dürfen die Kinder der Kernstadt
von 16 Uhr bis 16.45 Uhr zur„Vorlesung“.

Puppenspiel: „Lotta zieht um“
Das Puppenspiel: „Lotta zieht um“ steht am

Mittwoch, 15. November, um 15 Uhr auf dem
Programm der Kinderbücherei in der Karolin-
gerschule. Die Handlung basiert auf der Ge-
schichte Astrid Lindgrens. Ein ganz alltägli-
ches Stück in einer ganz alltäglichen Familie:
Erst träumt Lotta davon, dass Jonas und Mia
Maria ihren Teddy gehauen haben und dann
soll sie auch noch einen kratzenden und piek-
senden Pulli anziehen. Das ist zu viel für die
kleine Lotta, und vor Wut zieht sie von zuhau-
se aus. Allerdings nur zu Tante Berg ins Nach-
barhaus, damit sie auf jeden Fall sehen kann,

Feiern mit viel Spaß in der Stadtbücherei Waiblingen in der Karolingerschule am Alten Postplatz

Geburtstagsparty für Astrid Lindgren

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 8. November: Anton Haag,
Trollingerweg 11/1 in Neustadt, zum 80. Ge-
burtstag. Helmut Hendel, Richard-Wagner-
Straße 36, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 9. November: Ernst Lang, Fugger-
straße 38, zum 92. Geburtstag. Klara Munz,
Winnender Straße 60, zum 85. Geburtstag. Ri-
chard Pantzer, Bahnhofstraße 15, zum 85. Ge-
burtstag. Helmut Hendel und Visa Hendel
geb. Nicolau, Richard-Wagner-Straße 36, zur
Goldenen Hochzeit. Otto Schwebler und An-
neliese Schwebler geb. Pohl, Eichenweg 21, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 10. November: Doris Leibfried
geb. Schützinger, Blumenstraße 11, zum 85.
Geburtstag.
Am Montag, 12. November: Maria Backesz,
geb. Willemsz, Neckarstraße 32 in Hegnach,
zum 95. Geburtstag. Erich Burk, Starenweg 2 in
Neustadt, zum 80. Geburtstag. Friedrich Lo-
ber, Fronackerstraße 67, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 13. November: Frida Haller geb.
Fischer, Lerchenbergstraße 1 in Bittenfeld, zum
92. Geburtstag.
Am Mittwoch, 14. November: Klara Bambach
geb. Schäfer, Talstraße 16, zum 91. Geburtstag.
Elisabeth Trieb geb. Fiala, Eichendorffstraße
22, zum 80. Geburtstag.

Für die stilechte De-
koraktion der ersten
Skihütten-Gaudi auf
dem Rathausplatz
am ersten Wochenen-
de des Waiblinger
Weihnachtsmarkts

sind zwar schon einige prächtige Stücke
abgegeben worden, dafür danken die Or-
ganisatoren, der Bund der Selbstständi-
gen und der Verein Innenstadtmarkteing,
herzlich, dennoch: Der Platz ist groß!
Deshalb werden alle Waiblinger noch ein-
mal gebeten, auf ihren Dachböden, in den
Abstellkammerrn oder im Keller nachzu-
sehen, ob sich da nicht doch noch geeigne-
te Dekorationsstücke befinden: Ausge-
diente Skier, Skistöcke, Holzschlitten, Le-
derskistiefel, alte Schlittschuhe, Schnee-
schuhe oder ähnliche nostalgische Win-
tersport-Artikel werden gern angenom-
men. Wer sie für die Skihütten-Gaudi
spenden möchte, gibt die Gegenstände bei
Gabriele Pfander – Dekorationen, Woh-
nen, Schenken – in der Langen Straße 19
in der Zeit von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr (außer sams-
tags) ab, � 1 82 32.

Für die „Skihütten-Gaudi“

Wer hat noch nostalgische
Wintersport-Artikel?

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Haushalte: Bei der „EVS“ mitmachen!

Die teilnehmenden Personen aus den Haushal-
ten führen ein Haushaltsbuch, in dem für ein
Quartal alle Einnahmen und Ausgaben ver-
zeichnet werden, ungeachtet ihrer Art oder
Höhe. Außerdem werden allgemeine Informa-
tionen zur Zusammensetzung des Haushalts
erfragt. Auch das Geld- und Sachvermögen
spielt bei der Angabe der Daten eine Rolle. Alle
Angaben werden streng vertraulich und nach
den Bestimmungen des Datenschutzes behan-
delt, sie werden nur in zusammengefasster
Form für statistische Zwecke verwendet. Die
Daten dienen beispielsweise als Grundlage für
die Zusammensetzung des Warenkorbs beim
Preisindex für die Lebenshaltung, werden zur
Bestimmung der Regelsätze in der sozialen

Grundsicherung herangezogen oder für die
Ermittlung der Lebenshaltungskosten von
Kindern.

Die Teilnehmer dienen damit nicht nur
wichtigen statistischen Zwecken, sie haben
auch persönliche Vorteile: Sie gewinnen Infor-
mationen über ihr Budget und können ihr eige-
nes Verbraucherverhalten gegebenenfalls kor-
rigieren: Und: sie bekommen eine Anerken-
nungsprämie in Höhe von 66 Euro. Unter:
www.statistik-bw.de kann die Teilnahmeer-
klärung abgegeben werden. Unterlagen dazu
können kostenlos unter � 0800 00 06 720, Fax
(0711) 641-2988 oder E-Mail: evs@stala.bwl.de,
beim Statistischen Landesamt, Kennwort EVS
2008, 70158 Stuttgart, angefordert werden.

„EVS“ steht für die „Einkommens- und Verbrauchsstichprobe“ des Statistischen
Landesamts Baden-Württemberg. Dieses sucht im Fünf-Jahres-Rhythmus Haus-
halte, die bereit sind, ihre Daten und Verbrauchsgewohnheiten statistischen
Zwecken zur Verfügung zu stellen. Für 2008 werden 10 000 Haushalte unter-
schiedlicher Größe benötigt, bundesweit sind es 75 000 Haushalte, die befragt
werden sollen.

Die Evangelische Jugend Hegnach sammelt
am Samstag, 10. November 2007, Altpapier
und Altkleider in der Ortschaft. Das Sammel-
gut sollte bis 8.30 Uhr am Gehweg bereitge-
stellt werden, es wird bei jeder Witterung ab-
geholt. Die Aktiven sind als Mitglied des Dach-
verbands „Fairwertung“, einem Zusammen-
schluss gemeinnütziger Verbände und Organi-
sationen, unterwegs, die es sich zur Aufgabe
gemacht haben, die Sammlung und Vermark-
tung transparenter zu gestalten.

Evangelische Jugend Hegnach

Altpapier- und Altkleider-
Sammlung in Hegnach

Informationen zur Rente

Faltblatt erschienen
Die Ortsbehörde für die Deutsche Rentenversi-
cherung im Fachbereich Bürgerdienste der
Stadt Waiblingen hat ein Faltblatt mit Informa-
tionen zur Rente herausgebracht. Es liegt im
Rathaus in der Kernstadt aus und bei den Ort-
schaftsverwaltungen. Darin werden Anlauf-
und Beratungsstellen für Fragen zur gesetzli-
chen Rentenversicherung genannt und wo
Rentenanträge gestellt werden können.

„Exil im Paradies“ ist der Titel der Ausstellung, die Schriftsteller im Exil in der Zeit von 1933 bis
1945 zeigt. Bevorzugtes Asylland war damals Frankreich, vor allem Sanary-sur-Mer, ein kleiner Ort
an der Cote d’Azur. Für berühmte Schriftsteller wie Heinrich und Thomas Mann, Lion Feuchtwan-
ger, Franz Werfel, Bertold Brecht wurde der Ort zum Paradies. Organisiert wurde die Ausstellung,
die noch bis zum 23. November 2007, in der Stadtbücherei am Alten Postplatz 17 zu sehen ist, von
Lehrern und Schülern der Klasse 13. des Salier-Gymnasiums. Zur Eröffnung sprachen Oberbürger-
meister Andreas Hesky und Schulleiterin Barbara Reinhard Grußworte, die Schüler rezitierten Ge-
dichte und Texte von verschiedenen Schriftstellern und präsentierten eine fiktive Kaffeehaus-Sze-
ne. Der Musik-Neigungskurs übernahm die musikalische Seite. Foto: privat

Schriftsteller finden „Exil im Paradies“




